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faßt 12 Seite» mit Nr. 5 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft; dieAbendausgabe Nr .105
umfaßt 8 Seiten ; zusammen

Seiten .
Die Kriegssteuer.

Von unserer Berliner Redaktion .
Ci Berlin , 4. März . Die Vermögensabgabe , die den be¬

sitzenden Klaffen zur Deckung der einmaligen neuen Heeres-
abgaben zugemutet wird , ist eine außerordentliche Maßregel ,die nur durch außerordentliche Umstände gerechtfertigt werden
kann. In der bayrischen Staatszeitung wird die Maßregel
gerechtfertigt durch den Hinweis , daß die Aufbringung der ge¬
waltigen Summen aus laufenden Mitteln unmöglich und daßderen Beschaffung durch Anleihen nicht ratsam sei. In der
Tat , welcher Finanzleiter in Deutschland könnte sich zu dem
Entschluß aufraffen , eine Anleihe von einer vollen Milliarde
aufzunehmen , da der Kurs der Reichs- und Staatspapiere
ohnehin seit langer Zeit auf einem bedenklich niedrigen Stande
sich bewegt.

Wie es mit den laufenden Mitteln beschaffen ist, wissenwir ebenfalls . Die Ueberfchüffe des Jahres 1911 find auf¬
gebraucht zur Deckung der Kosten der vorigen Wehrvorlagen ,und für die neue Militärvorlage könnten nur die aus dem
Rechnungsjahr 1912 zu erwartenden Ueberfchüffe im Betragevon vielleicht 70—SO Millionen Mark verwendet werden , wenn
der Reichstag von der programmäßigen Schuldentilgung aus¬
nahmsweise Abstand zu nehmen beschließt . Diese Ueberfchüffe
hätten nur als vorläufiger Notbehelf gelten können, und siewären auch nur der Tropfen auf den heißen Stein gewesen bei
der Forderung von einer Milliarde für die einmaligen und von
jährlich etwa 200 Millionen für die dauernden Ausgaben der
neuen Heeresoorlage . So hoch belaufen sich die Eesamtziffern .
Die Heeresverwaltung macht eben diesmal volle Arbeit und
hoffentlich auf recht lange ZeV.

Verbot sich der Anleiheweg und erwiesen sich die vorhan¬denen Mittel als völlig unzulänglich , so mußte sich der Ge¬
danke einer Art Kriegskontribution von selber aufdrängen ,wenn mit einem Schlage die neuen Forderungen der Heeres¬
verwaltung in die Wirklichkeit umgesetzt werden sollten, wenn
man also nicht wie bisher mit einer allmählichen Einführungder neuen Maßnahmen sich begnügen wollte . Der Gedanke einer
Vermögensabgabe ist schwerlich im Kopfe des Staatssekretärs
Kühn oder eines anderen verantwortlichen Finanzstaats¬
mannes entstanden , da es deren Aufgabe nicht fein kann,
Kriegskontributionen aufzuerlegen , aber der Gedanke ist von
Herrn Kühn gewiß mit Wärme aufgegriffen und mit den süd¬
deutschen Ministern besprochen worden . Ein Berliner Blatt
will wissen , der Gedanke sei vom Kaiser ausgegangen und der
Kaiser habe auch die deutschen Bundesfürsten zum Verzicht
auf ihre Steuerfreiheit für diesen Ausnahmefall bewogen —
das mag fein, wie es will — der Kaiser hat jedenfalls den Plan
gebilligt , sonst hätte der Reichskanzler den Staatssekretär nicht
beauftragt , sich nach den süddeutschen Residenzstädten zu be¬
geben und das Einverständnis der dortigen Regierungen heim-
zubringen . Aus dem bezeichneten Artikel der bayrischen Staats¬

zeitung darf man schließen , daß der Gedanke dort auf sehr
fruchtbaren Boden gefallen ist . Ob alle Regierungen dieselbe
Begeisterung empfinden, mag dahingestellt bleiben . Ganz
gewiß wird aber die „Kontributionsvorlage " einstimmig im
Bundesrat angenommen werden.

Zur Zeit wird die Vorlage im Reichsschatzamt ausgearbei¬tet . Gegen Ostern soll sie für den Bundesrat fertiggestellt
sein , sie wird also erst nach Ostern an den Reichstag gelangenkönnen. Wie im einzelnen ihr Inhalt beschaffen sein wird ,läßt sich vorerst nicht sagen , jedoch wird man wohl bis auf die
Vermögen von 20 000 Mk. oder noch tiefer herabgehen , um die
Milliarde desto sicherer einzubringen . Auch soll ein Unter¬
schied in der Steuer für bewegliches und unbewegliches Kapital
nicht gemacht werden. Das ist der Plan . Vom Bundesrat wird
es natürlich abhängen , ob diese Richtlinien innegehalten wer¬den für die Vorlage an den Reichstag , das entscheidende Wort
hat schließlich der Reichstag zu sprechen , und hier kann dann
auch der Abg. v. Heydebrand sein für die konservative Partei
verpfändetes Wort einlösen, daß ihr kein Opfer an Gut für das
Vaterland in der Stunde der Notwendigkeit zu groß seinwerde. Soweit wir aber über die Stimmung in den Kreisender Rechten unterrichtet sind , wird man doch wohl den Versuch
machen , dem beweglichen Vermögen die größere Last aufzuhal¬
sen. Hoffentlich wird die Regierung einem solchen Versuchvon vornherein den entschiedensten Widerstand entgegensetzenda die Gleichheit hier unter allen Umständen gewahrt bleiben
muß, wenn die „Kriegskontribution " nicht zu einer Art Straftfür den mobilen Besitz ausarten soll. Die Interessen der Land¬
wirtschaft werden in der Vorlage sicher nicht zu kurz kommen.Aber wenn die Regierung einen Schwächeanfall erleiden sollte,wird sich am Ende im Reichstage noch eine kleine Mehrheit zu¬sammenbringen lassen , um eine unterschiedliche Steuerbehand¬
lung zu verhindern .

Neue Meldungen .
_

DT . Berlin , 4. März . (Priv .) Wie die „Ngtional -Zeitung "
erfährt , beabsichtigt die Regierung , bei der Veröffentlichungdes Steuergesetzes sich unmittelbar an das Volk mit einer
Kundgebung zu wenden, die ausdrücklich auf die analoge Selbft -
besteuerung des Volkes im Zahre 1813 hinweist und betont , daßdie politische Entwicklung der letzten Zeit das friedliebende
Deutsche Reich zwinge, für seine Wehr und Sicherheit außer¬ordentliche Opfer zu bringen . Von dem Grundsatz strengster
Gerechtigkeit geleitet , strebt die Regierung , wie versichert wird ,eine ganz gleichmäßige Belastung des mobilen und immobile »
Kapitals an .

bä Berlin . 4. März . (Priv .-Tel .) Im Scnioren -
Konvent des Reichstags teilte der Präsident mit ,daß der Reichskanzler ihm gegenüber die Hoffnung aus¬
gesprochen habe, die Militärvorlage am 2 8. Märzdem Reichstag zu überweisen . Die Vorlage soll fürden 7. April auf die Tagesordnung des Reichstags
gesetzt werden.

Daß gleichzeitig die Deckungsvorlage an den Reichs¬tag gelangen werde, darüber hat der Kanzler nichts gesagt.P .C . Paris , 4 . März . (Meldung der Preß -Eentrale ) . Di »
französische Presse kommentiert die neue deutsche Ausnahmesteuer nur
sehr spärlich. Die Gründe für dieses Schweigen liegen aber auch klar
auf der Hand . Man hatte in Frankreich viel von den finanziellenSchwierigkeiten erhofft , die sich in Deutschland der Erhöhung de,

Effektivstärke des Heeres entgegenstellen würden. Jetzt ist die Be¬
stürzung nur noch größer geworden , da man ficht, mit welcher Leich¬
tigkeit und Opferfreudigkeit das deutsche Polk bereit ist, fick selbst
die größten Opfer auszuerlegen . Diese Tatsache ist den französischen
Blättern aller 'Parteirichtungen um so unangenehmer, als sie in den
letzten Tagen gerne Depeschen aus Berlin veröffentlicht haben, in
denen von Zersplitterungen, von Riffen und Gärungen im Inneren
de» Deutschen Reichs zu lesen war und die beliebte Redewendung
von dem „Koloß auf tönernen Füßen" so oft wie nur möglich an¬
gewandt war.

Dieser schöne Traum ist nun zu Ende und der sonst so ruhig«
„Figaro " widmet der deutschen Regierung folgende haßerfüllten
Zeilen : „Durch die neue Ausnahmesteuer beweist die deutsch« Re-
gierung selbst den beispiellosen anormalen Eharakter ihrer RüstungenEine solche Maßnahme ist diktatorisch, um nicht zu sagen revolutionär
Wenn man sich sofort nach Ausbruch eines Krieges oder einer Kristmit einer solchen Ausnahme-Steuer an das Volk wendet, so ist die»
verständlich ; wenn sich aber die deutsche Regierung zu einer solcher.
Maßnahme entschließt , wo weder vom Znlande noch vom Auslands
eine Gefahr droht, so muß dies uns unbedingt zu denken geben."

Badische Chronik.
D Ettlingev , 4. März . Gestern nachmittag gab es bei der

Albtalbah » eine kleine Störung . Infolge Bruches eines Trag¬
drahtes mußte der Zug 2.15 Uhr ab hier ausfallen .

Pforzheim, 4 . März. Das am vergangenen Sonntag nach»
mittag von den Turuverrinen des Pforzheimer Turngaues im „Saab
bau" veranstaltete Schauturnen , welches von über 2060 Personen be¬
sucht war, nahm in allen seinen Teilen einen wohlgelungenen und
befriedigenden Verlauf. Die einzelnen turnerischen Aufführungen,
sowie die Gesangs- und musikalischen Vorträge wurden mit großemBeifall ausgenommen. Der Reinertrag ist für die vom Pforzheims »
Turngau zum Deutschen Turnfest nach Leipzig entsandten Eaurieg «
bestimmt.

© Jspringen (A . Pforzheim) , 4. März . Heute kurz nach
Mitternacht wurde die Einwohnerschaft durch Feuerlärm aus
dem Schlafe geweckt. Das der Brauerei Kettsrer gehörende
Mirtschaftsanwesen zum „Hirsch" nebst Scheuer ist ein Raub de«
Flammen geworden. Die Feuerwehr , welche sofort auf dem
Brandplatze erschien, hatte bis in den frühen Morgen zu tun ,um des Feuers Herr zu werden. Die Fahrnis ist versichert. Dia
Entstehungsursache ist unbekannt. Die derzeitige Pächterin des
Anwesens jft , wie wir im „Pforzh . Anz.

" lesen , die Witw -
Eberle .

Ib Bruchsal, 4 . März . Hier ist gestern unser ältester Mit¬
bürger , Herr Geh . Regierungsrat a . D. Lumpp, zur ewigenRuhe eingegangen , nachdem er am Tage zuvor sein 92. Lebens¬
jahr vollendet hatte . Der Verstorbene war längere Jahr »
Amtsvorstand in Durlach, von wo er vor mehr als 30 Jahrenhierher llberstedelte. um seinen Lebensabend in der Nähe seinerSohnes , des Herrn Medizinalrat Dr . Lumpp , zubringen zukönnen. In Durlach wie auch hier hat er sich , wie die „Br .Ztg ." schreibt , durch sein liebenswürdiges Wesen, seinen biede¬ren , gerechten Sinn und sein Interesse für gemeinnützigeZwecke allgemeine Sympathien zu erwecken verstanden .

X Heidelberg, 4 . März . Wegen Herausforderung zun.
Zweikampf werden zwei hiesige Studierende demnächst vor dem
hiesigen Gericht zu erscheinen haben. Sie batten sich zu einer
Säbelmensur am Samstag nachmittag auf einem hiesigen Ver¬
bindungshause eingesunden, wurden aber während des An -

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(31. Fortsetzung .) Nachdruck verli . t-n.
Mit Blitzesschnelle zogen die alten Erinnerungen an dem

Baron vorüber , dann sagte er : „Da Sie ja alles wissen , Herr
Graf , hat es ja keinen Zweck, es leugnen zu wollen, -— aber
ich darf wohl die Bitte aussprechen, daß Sie gegen jedermann
hier im Schloß davon schweigen .

"
„Aber das ist doch ganz selbstverständlich. Herr Baron .

Hätte ich sprechen wollen , dann hätte ich das schon lange tun
können . Ich gebe Ihnen mein Wort , daß nie eine Silbe über
meine Lippen kommt .

"
„Ich danke Ihnen . Herr Graf ."
Einen Augenblick herrschte eine etwas verlegene Stille ,dann fuhr Hans fort : „Ich muß Sie überhaupt um Verzeihung

bitten , daß ich diesen Punkt berührte , aber es geschah nach reif¬
licher Ueberlegung . Ich wollte Ihnen damit zeigen, daß Sie
mir absolut kein Fremder sind , daß ich Sie schon lange kenne ,wenn unser Weg auch erst hier zusammenführt , und daß das
Gefühl meiner Wertschätzung wirklich meiner aufrichtigsten
Ueberzeugung entspringt ."

Bei einem jungen Leutnant , der nicht, wie Hans , die frische
Natürlichkeit selbst war . hätten die Worte leicht arrogant und
überhebend geklungen, aber jetzt taten sie dem Baron wirklich
wohl.

So klang auch seine Stimme warm , als er sagte : ,T >as
freut mich. Herr Graf . Und da eine Liebe der anderen und ein jGeständnis des anderen wert ist. will ich Ihnen offen bekennen, !
daß Ihre Bekanntschaft mich auf das angenehmste enttäuscht
hat . Nach den Erzählungen der Frau Gräfin hatte ich Sie mir s
ganz anders vorgestellt, ausgerüstet mit all jener schrecklichen
— wenn auch keineswegs böse gemeinten Anmaßung und Arro - !
ganz, die junge, reiche Offiziere an fich haben, die sie nach ihrer *

Meinung auch haben müssen, um der Welt zu beweisen , daß siehöhere Wesen sind, zu denen der gewöhnliche Sterbliche voller
Bewunderung und Anbetung heraufschauen muß .

"
„Ja . ja , meine Mutter ! Die hat über so manches ihre

eigenen Ansichten . Und ich glaube , sie würde mich noch lieber
haben , wenn ich wirklich ein solches Ekel wäre , wie Sie es eben
charakterisierten. Aber leider kann ich ihr den Gefallen nichttun — ich habe in meinem Wesen doch zu viel vom Vater ,wenngleich ich im Aeußern wohl mehr der Mutter gleiche ."

„Ja , ja , meine Mutter, " fuhr der junge Graf fort , währender mit der Zigarette spielte, um dadurch eine gewisse Ver¬
legenheit zu verbergen . „Sie kennen Sie ja auch , und da
brauche ich es Ihnen nicht erst zu sagen , daß sie die beste Frauder Welt ist , die zärtlichste Mutter , die außer ihrer Familienur noch einen Gedanken hat, - und der ist es gerade , der
mich ihr zuweilen , trotz aller Liebe und Verehrung , die ichmeiner Mutter entgegenbringe , doch etwas entfremdet . Dieses -
mal noch mehr als sonst. Und ich glaube - daran sind Sie
etwas schuld. Herr Baron .

"

„Ich ?" Der sah den jungen Offizier ganz verständnislosan . Er begriff gar nicht , was der meinen konnte. So sagte erdenn : „Wenn Sie glauben . Herr Gras , daß ich — ohne Sie zukennen — fei es im guten oder im schlechten Sinne mit der
Frau Gräfin über Sie gesprochen hätte - "

„Aber . Herr Baron ! Davon kann doch gar nicht die Rede
sein," fiel ihm Hans schnell ins Wort . „Ich meinte etwas ganzanderes . Und — um es kurz zu sagen — ich glaube : Sie unter »
halten sich mit meiner Mutter zu viel über den Adel .

"
Der Baron lachte lustig auf : „Kommen Sie im Aufträge

Ihres Herrn Vaters ?"
„Ich ? Wieso?" fragte Hans ganz erstaunt . ..Mein Vater

weiß gar nicht , daß ich bei Ihnen bin . Sie würden mich sogar
zu Dank verpflichten, wenn Sie unser Gespräch vorläufig über¬
haupt nicht erwähnte »-"

„Ganz wie Sie es wünschen,immer noch nicht . - " Aber im übrigen verstehe ich

„Aber das ist doch sehr einfach . Herr Baron . And da Sie
selbst von Adel sind, kann ich es ja ruhig sagen, ohne Sie da¬
durch zu verletzen: ich verkenne keineswegs die Vorzüge und die
Ausnahmestellung , die man allein schon dadurch in der Weltcinnimmt , daß man adelig ist. Ich bin sehr stolz auf meinenNamen . Aber trotzdem hat ' der Bürgerstand doch auch eine
große Bedeutung , und es gibt doch auch in diesen KreisenFamilien , die über jeden Zweifel und über jeden Tadel er¬
haben sind , die das Recht haben, auf ihren Namen ebenso stolz
zu sein , wie wir es sind."

„Gewiß, Herr Graf," stimmte der Baron ihm bei . Er
freute sich , aus dem Munde seines Gegenübers so vernünftige
Ansichten zu bören.

„Ich wußte ja , daß Sie mir beistimmen würden , HerrBaron . Ich habe es gar nicht anders erwartet . Und deshalbhabe ich eins Bitte . — Ich habe den großen Einfluß bemerkt ,den Sie — selbstverständlich ohne es zu wollen — hier ttn
Schloß auf alle ausüben . Tun Sie mir den Gefallen und
sprechen Sie des Abends, wenn Sie sich mit meiner Mutter -unterhalten , nicht nur über den Adel, sondern auch etwas überdie Bedeutung und das Ansehen des Bürgerstandes .

"
Es schien, als ob Hans noch gern weitergesprochen hätte .Statt deffen schwieg er und spielte verlegen mit seiner Uhrkette .Der Baron hatte erraten , was in dem jungen Offizier vor¬ging .

E
Gs war ja auch nicht schwer , in deffen Seele zu lesen.Und so fragte er denn plötzlich ohne jeden Uebergang : „Sie

sind verliebt . Herr Graf ?"
Der wurde dunkelrot und sagte nach einer kurzen Pause :

„Es wäre unnötig , es zu leugnen — und ich bin ja auch her¬gekommen, um Ihre Hilfe zu erbitten . So will ich 's denn ei« -
jjefteljeTt : ich bin in ein bürgerliches Mädchen norTipfit ia «ä **

! I

H

r !
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bandagierens von zwei Mitgliedern der Kriminalpolizei » der
das Vorhaben verraten worden war . überrascht . Die Säbel
wurden beschlagnahmt und die beiden Missetäter dem Staats¬
anwalt vorgeführt .

-f Dossenheim (A . Heidelberg ) , 3 . März . Der Arbeite .
Harbatth im Porphyrwerk von Gebrüder Leferenz verunglückt »
heute nachmittag dadurch , daß er im Steinbruch als Stein¬
brecher arbeitend , das Gleichgewicht verlor , und hinfiel . Der
Stei « rollte ihm nach und traf ihn so schwer, daß an dem Auf¬
kommen Harbarths , der in die Klinik nach Heidelberg verbracht
wurde , leider gezweifelt werden mutz.

O Großfachfe « (A . Weinheim ) , 4. März . Als der heute
früh 7 .56 llhr hier fällige Personenzug 910 Frankfurt -Heidel¬
berg in die Station einfuhr , wurde ein Telegrapheuarbeiter ,
der an einem Telegraphenmast arbeitete , von der Maschine er¬
faßt , heruntergerissen und etwa fünf Meter weit geschleudert .
Der Schwerverletzte wurde sofort mit demselben Zug nach
Heidelberg ins Akademische Krankenhaus gebracht .

A Sinsheim, 3 . März. Bei der heutigen Wahl erhielt der
bisherige Bürgermeister A . Speiser 34 . der Gegenkandidat
Rechtsanwalt Sidler von hier , der sich erst nach langem
Drängen zur Annahme der Kandidatur noch kurz vor der Wahl
bereit erklärte . 33 Stimmen ' 1 Stimmzettel war weiß . Da die
absolute Mehrheit 35 beträgt , verlief die Wahl resultatlos .
Der zweite Wahlgang findet am Donnerstag den 13. März
statt .

D . Königheim ( ST. Tauberbifchofsheim ) , 1 . März . Auf An¬
regung des badischen Bauernvereins in Freiburg wurde hier durch
einen Beamten von dort ein Milchproduzentenverein gegründet . Dem¬
selben traten sofort eine große Anzahl Landwirte bei . — Da die Ge¬
meinde zur Erwerbung des Bahngeländes 50 000 Mark auf der
Sparkasse aufnehmen mußte , wurde die Umlage für das Jahr 1913
um 5 Pfennig erhöht .

g > Müllheim , 3. März . In einer sehr gut besuchten Bersamm -
lung sprach gestern nachmittag im Löwen hier der Chef der National -
liberalen Partei Baden , Landtagsabgeordneter Geh . Hofrat Rebmany
über »Innere und äußere Politik des deutschen Reiches in einen ,
fesselnden Dortrag , in dem er u . a . betonte , daß er für die Aufrecht
«rhaltung der Kirchendotationen sei und daß dies auch der Stand »
Punkt der nationalliberalen Partei in dieser Frage sei . Unter leb
haftestem Beifall konnte Herr Dr . Bock , der Vorsitzende der Bezirks
organifation für den Bezirk Müllheim , mit Worten des Danke » an
den Redner die Versammlung schließen.

# Kandern (A . Lörrach ), 3 . März . Heute nachmittag er «
eignete sich auf der Straße nach Riedlingen ein gräßlicher Un «
glücksfall . Der 23jährige Landwirt Höferlin vom benachbarten
Tannenkirch , der mit der Anfuhr von Straßenschotter beschäf¬
tigt war , geriet auf abfallender Straße unter den Anhänge -
wagen feines Fuhrwerkes . Die Räder gingen dem Bedauerns¬
werten über Rumpf und Kopf , so daß der Tod sofort eintrat .
Die Leiche wurde von der hiesigen Sanitätskolonne nach dem'Heimatsort verbracht .

W Mönchweier (bei Villingen ) , 3 . März . Beim Werfen
mit Schneeballen erwischte einer der beteiligten jungen Leute
in der Hitze des Gefechtes statt Schnee ein Stück Holz und warf
es dem 18jährigen Sohn eines Erdarbeiters mit solcher Wuchtan den Kopf , daß der direkt hinter dem Ohr Getroffene seit zwei
Tagen hewaßtlos darniederliegt .

X Donaueschingeu , 4. März . Dem hiesigen Kettiigelzuchtverein
, wurde durch einstimmigen Beschluß der Landesoerbandsversammlung
. in Rastatt die Bad . Landesoerbands -Junggeslügelausftellung über-
i tragen . Als Zeitpunkt hiefür wurde durch den hiesigen Verein Ende
! Oktober in Aussicht genommen .

Vom badische« Fenerwehrwefen .
A Mannheim, 4. März. Die badische Slnilin- und «odasabrik

!hat eine au» 150 Mann bestehende Berufsfeuerwehr errichtet , die
: durch Mannschaften der Mannheimer Berussfeucrwehr ausgebilde »« ewen . Eie soll ausschließlich bei den in der Fabrik porkommendeniBräiwen und Explosiven Verwendung finden .

& Würmersheim (A. Rastatt) . 3. Marz . Die hiesige frei¬
willige Feuerwehr feiert am 24 . August das Jubiläum ihres
40jährigen Besteheus .

8 Frickiugeu (A . siebe klingen ) , 4. März . Hier wurde
eine freiwillige Feuerwehr mit ca . 60 Mann gegründet .

Aus der Aestden ?.
Karlsruhe , 4. März .

O Der Großherzog kehrt heute abend 6 Uhr 8 Min . aus
Luxemburg hierher zurück, während die Eroßherzogin — ent¬
gegen anderslautenden Meldungen — noch bis Ende der Wochein Luxemburg zu verbleiben gedenkt .

Der Antrittsbesuch des Prinzregenten von Bayern und
feiner Gemahlin am hiesigen Eroßherzoglichen Hofe wird für

. mehr : ich bin heimlich mit der Tochter des Reqierungsrates©Iikfnet verlobt ."
Das Lbexlebt die Gräfin keine vierundzwanzig Stunden ,

dachte der Baron . Dann reichte er seinem Gast die Hand : „Dar '
ich Ihnen meinen herzlichen und aufrichtigen Glückwunsch aus¬
sprechen ? "

»Ich danke Ihnen .
"

Hans schüttelte die ihm dargebotene Rechte : „Nun , da Sie
alles wissen , kann ich auch freier sprechen. Ich kam hierher , um
meiner Mutter meine Verlobung , — die natürlich noch tiefstes
Geheimnis ist — mitzuteilen . Ich weiß ja , wie sie denkt . Trotz¬dem aber hoffte ich auf einen günstigen Augenblick , aber der
kam nicht , denn , wie ich schon vorhin sagte , scheint mir meine
Mutter noch mehr als sonst den Adel als einzig und allein
existenzberechtigt anzusehen . So habe ich ihr nichts gesagt , sie
hätte mich nicht verstanden , mich gescholten , mir zugeredet , die
Verlobung zu lösen , mir sogar klar zu machen versucht , daßClaire — sie heißt nämlich Claire - “

„Ein sehr hübscher Name , Herr Graf —"
In den Augen von Hans leuchtete es ganz glückselig auf :

„Nicht wahr ? Und Sie sollten Claire erst einmal sehen ! Keine
andere ist auch nur annähernd so hübsch, so lustig , so klug und
so nett . Wirklich , Herr Baron — ich kann das Glück manchmal
gar nicht fassen, daß sie mich liebt — und ich tue alles , was
sie will — ich könnte auch gar nicht anders . Ich habe ihr ver¬
sprochen nicht mehr zu spielen , und ich rühre seitdem keine
Karte mehr an . Habe auch gar nicht den Wunsch danach . Auch
sonst bin ich ganz anders geworden . Claire ist ein Engel , Herr
Baron . Ich weiß sehr wohl : das sagt jeder Verlobte von seiner
Braut , — aber Claire ist es wirklich . Sie müssen mich ein¬
mal in meiner Garnison besuchen, dann führe ich Sie bei
meinen Schwiegereltern ein . da werden Sie ja selbst sehen , wir
bezaubernd sie ist . Und wenn ich daran denke, daß meine
Mutter sie nicht mit offenen Armen aufnimmt , nur deshalb
nicht , weil sie bürgerlich ist . — wenn sic mir vielleicht erzählen

- adtflye U reffe ,
die erste Hälfte des Mai erwartet . Die Reise dürfte mit der
lach Stuttgart verbunden werden .

Ö Bürgrrausschllh -Vortagen . Vorbehaltlich mündlicher Begrün¬
dung beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuß wolle seine Zustim¬
mung dazu erteilen , daß von dem städtischen Gelände Ecke Ettlinger
Straße und der projektierten Straße „Am Stadtgatten " ungefähr1017 Qm . an Architekt Josef Held dahier zum Preise von 65 Mark
für den Quadratmeter und von dem städtischen Gelände an der Ost-
seit« des neuen Bahnhofvorplatzes 1478 Qm . an die Hotel -Baugesell¬
schaft nj . b. H . dahier zum Preise von 80 Mark für den Quadratmeter
veräußert werden . — In einer weiteren Vorlage beantragte der
Stadtrat , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben ,daß mit den Herren Dr . Fritz Ammann , Stadtrechtsrat , Fttedttch
Bayersdörfer , Direktor der Schlacht- und Viehhofe » . Ludwig Becker,vtadtrechtsrat , Vorstand des Erundbuchamtes , Gerd Biel , Schul¬
zahnarzt , Franz Buffebaum , Direktor , Vorstand des Straßenbahn¬amtes , Artur Hoger , Oberapothcker des Krankenhauses , FriedrichRies , Gattendirektor , Otto Schoch , Regierungsasseffor , Jakob Eebold ,Direktor des Hafenamtes , Dr . Artur Zierau , Stadtrechtsrat , « ick» dem
Fräulein Margaret « Cchrödter, technische Assistentin au der Prosekturdes städtischen Krankenhauses die in der Vorlage abgedruckte» Lienst -
verträge abgeschlossen werden .

kc . Reue Bremsprobfigual . Um das für die Reisenden oft lästigeRusen am Zuge entlang anläßlich der Vornahme der Bremsprobe zuvermeiden , hat die Großh . Generaldirektion der Bad . Etaatsbahnendie Einführung von besondere« Handfignalen ungeordnet di« Sei
Tage durch bestimmte Handbewegungen , bei Rächt durch Schwenkeneiner Handlaterne gegeben «»erden .

Id Ankauf. Einen schönen Erfolg hat der bekannte hiesig«
Schwarzwaldlandschastemnaler Fr . Rierhvlz zu verzeichnen. Eine
dieser Tag« in der Kunsthall« des Baseler Kunstvereins ausgestellteKollektion Aquarelle vom badischen Heimatlande wurde dortselbstangekaust.

— Die Gesamteinnahmen fees „Flefeermausfestes " zu Gun¬
sten der Pensionsanstalt des Eroßh . Hoftheaters betrugen nachder nun abgeschlossenen sieberficht ca . 20 000 Mk . Der Billett¬
verkauf erzielte über 3000 Mk . Don den größeren Erträg¬nissen seien genannt an erster Stelle das Alt -Wiener EL mitbald 4000 Mark , dann folgte das Indische Caf6 mit ca . 2800Mark , das Hauptbüffet mit ca . 1900 Mark , der Sektsalon mit
ca . 1500 Mark , der Blumenkiosk mit rund 1100 Mark . DerTunnel zum „fidelen Gefängnis " ergab über 800 Mark , das
Parodietheater 800 Mark , der Bkumen -Walzer über 500 Mark
und di« Spitzenbude , der Eluckshafen und die Butographenbude
jede zwischen 400—500 Mark . An Spenden des Großh . Hauses
gingen 600 Mark ein . So kann die Festleitung mit Befriedi¬
gung auf die finanziellen Ergebnisse des Abends schauen , umderen anstrengende Zählung und Registrierung sich die von
Herrn Konsul Nicolai eingerichtete Kassenverwaltung sehrverdient machte .

rL Die Frauenortsgruppe zur Erhaltung fees Deutschtumsim Ausland veranstaltete am 1 . März im Saal des Künstler¬
hauses einen sehr gelungenen Teeabenfe . Nach Begrüßung durch
Frau Geh . Hofrat Treutlein wurde ein hocherfreulicher Berichtüber die Einnahmen des Vereins erstattet , welche zur Unter¬
stützung verschiedener deutschen Gemeinden des Auslandes ver¬
wendet wurden . Fräulein Pfeifer trug hierauf mit warmer
Empfindung drei Lieder von Brahms vor : „Wir wandelten
zusammen "

, „Wenn der silberne Mond " und „Wie bist Du
meine Königin "

. Die junge Dame besitzt einen weichen , sehr
sympathischen Mezzo -Sopran , ihr Gesang zeigt beste Schulungund feinste Nüancierung . Hieran schloß sich ein Vortrag von
Herrn Professor Längin über das Deutschtum ; geographisch ,geschichtlich, und in der Gegenwart im Kampf mit feindlichen
Mächten ) deren eifrigste das Slaventum ist . Unterstützung
deutscher Kirchen , Schulen und Waisenhäuser , sowie Ge¬
währung von Stipendien an Lehrer , behufs Studium auf deut¬
schen Universitäten , sind di « wirkungsvollsten Mittel in diesem
Kampf , eine Erkenntnis , die noch immer größere Kreise be¬
wegen sollte . Die Rede klang aus in einer ernsten Mahnung
zu immer festerem Zusammenschluß , um uns des Deutschtums
stets würdig zu erweisen nicht nur in flüchtigen Dkomenten
von Hurrapatriotismus , sondern in jeder Stunde unseres
Lebens . Rauschender Beifall begrüßte Herrn Kammersänger
Staudigk . Der Vortrag von „Alinde " von Schubert , „Fluten¬
reicher Ebro " von Schumann und „Der Mummelsee " von Löwe
ließ alle Herzen höher schlagen und alle Augen heller leuchten .
Die mächtige Tonfülle und der Wohllaut seines Baritons ent¬
fesselten Stürme von Begeisterung sodaß der liebenswürdige
Meister noch eine Zugabe „Jung Volker " von Walhöfer spen¬
dete . Frau Sachs -Zittel begleitete alle Lieder mit gewohnter
Meisterschaft und großer Anpassungsfähigkeit an die Absichten
des Vortragenden .

$ Kaufmännischer Verein „Hansa ". Am Samsi -ig den 1 . Märzd . Js ., hielt die „Hansa " (Engere Vereinigung im Kreisverein des
Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig ) im Festsaale des
Hotel „Rowack" einen Walzerabend ab . Wie alle früheren Bcran -

würde : Claire liebte mich gar nicht , sondern sie nähme mich
nur meines Adels und meines Geldes wegen, - wenn ich
nur an so etwas denke , steigt in mir ein fremdes Gefühl
gegen meine Mutter auf, - ich weiß , ich würde es ihr nie
verzeihen , wenn sie auch nur ein einziges , unfreundliches Wort
über Claire spräche. Das würde uns auf immer entfremden .
Ich würde nie wieder mit einem Schritt hierher kommen , so
lange meine Mutter noch lebte , sind ich will mich nicht mit ihr
entzweien , dazu habe ich sie zu lieb . — aber ich habe Claire
noch lieber , und ich darf es nicht dulden , es nicht mit anhören ,daß man sich unfreundlich über sie äußert .

"
(Fo rtjetzung fol gt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 4 . März . Der verein Karlsruher Presse hielt

gestern abend im Restaurant „Eckschmitt " feine diesjährige General¬
versammlung ab . Di ^ Vorstandswahl ergab folgendes Resultat : der
bisherige erst« Vorsitzende, Chefredakteur C. Amend ( Karlsruher
Zeitung ) wurde wiedergewählt , stellvertretender Vorsitzender wurde
Chefredakteur Dr . Rathje (Bad . Landesbote ) . Kassierer blieb Herr
Ehret , Herausgeber der Bad . Korrespondenz , Schriftführer blieb Herl
Stolz , Herausgeber der Oberrh . Korrespondenz . Zu Beisitzern wur¬
den wiedergewählt die Herren Chefredakteur Weyer (Bad . Beobach¬ter ) . Redakteur Binder (Bad . Landeszeitung ) . Chefredakteur Herzag
(Bad . Presse ) , Chefredakteur Kolb (Volksfreund ) , Redakteur Ge «
Hardt (Karlsruher Tagblatt ) . In den Vorstand kooptiert wurden
dir Herren O . E . Sutter . Vertreter der Frankfurter Zeitung , und Ge-
neralsekretär Schmidt . Redakteur der Badischen Warte . — Die Ge¬
neralversammlung . bei der noch eine Reihe anderer für den Beru ) ;
wichtiger Fragen erledigt wurde , war ein neuer Beweis für die Ein -
iniittgkett , die dis Karlsruher Presse und ihre Bertrtter beseel »

— Karlsruhe , 4 . März . Der nengegründets „Deutsche Germani¬
stenbund ", der ituch in Bade , eine Reihe von Mitgliedern zählt ,wird seine erste ordentliche Tagung in Marburg a. L. am 28 . und 29.
September 1913 . am Tage vor der Versammlung de: deutschen Phi -
lologen und Schulmänner , reronitnN -- ,, . Die Zmrptvrrsammlung
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staltungen des Vereins erfreute sich auch diese eines sehr regen Be¬
suches. Die Musik wurde von der Kapelle des 3 . Bad Felv -Art . -RegrNr . 50 gestellt . Die Festrede des 1 . Vorsitzenden der „Hansa " , in
wrlcher derselbe auch auf die Standesfragen lSonntoosruhe rc ) ein¬
ging . faufe allgemeinen Beifall . Der 1. Vertrauensmann de» „Leip¬
ziger Verbandes " erfreute die Anwesenden durch einige humoristisch -
Vorträge und nahm auch zu einer Ansprache das Wort . Der Rednerbetonte , wie hoch wichttg es für einen jeden Standeskollcgtn ist
sich einer Organisation anzuschließen .

A Stenographie -Unterricht . Am Mittwoch , den ö . März , abend -SK Uhr, beginnt im „Gasthaus zur goldenen Krone" (Ecke Amalien -
und Douglasstraße ), ein Anfängrr -Kursns für Damen und Herre »
in der Rattonalstenographie . (Siehe Anzeige .)

% Dr . Johanne , Müller hält morgen , Mittwoch , seilten erstei.
Bortrag : „Seele und Persönlichlrit ". (Siehe Inserat .)

A Parafeemufik . Bei Ablösung der Schloßwache auf den
Schlossplatz spielt morgen , Mittwoch , 12 llhr 20 Min . di « Ka
pelle des Leibdragoner -Regiments Nr . 20.

0 Das neue Colosseumprogramin ist wieder einmal ganz
ausgezeichnet . Jede einzelne Nummer des sehr abwechslungs¬
reichen Programms ist gut und sehenswert ; den „Clou " des
Abends aber bildet das Auftreten des Kunstschwimmer - und
Taucherpaares Elly und John Aegirr . Auf der Bühne ist ei «
durchsichtiges Elasbafsin aufgestellt , in das Elly und John
untertauchen und nun allen Augen sichtbar , in dem nassen Ele¬
ment allerlei schwierige Kunststückchen ausführen . Die Lungen -
krast der Beiden , die ihnen gestattet , zum wiederholten Mals
etwa zwei Minuten unter Wasser zu bleiben , ist wirklich be¬
neidenswert . Von ganz eigenartigem Reiz ist es . zuzusehen ,wie das Paar sich mit geöffneten Augen und offenem Munde
im Bassin bewegt , wie es sich in aller Gemütsruhe unter dem
Wasserspiegel zu Tisch setzt und gemeinsam das aus Banane «
und einem Fläschchen Rotwein bestehende Mahl verzehrt . Elly »die sich übrigens einer sehr hübschen Figur rühmen darf , die in
dem prall anliegenden Trikot besonders zur Geltung kommt ,
versteht sich sogar auch auf die schwierige Kunst unter Wasser
zu nähen ; John aber läßt sich im Badeanzug , in einen fest ver¬
schnürten Sack gehüllt , ins Wasser stürzen , aus dem er schon
nach ganz kurzer Zeit als Matrose gekleidet wieder empor¬
taucht . Man sieht also , daß es sich hier nm eine erstklassige
Attraktion handelt , wie es in der Artistensprache heißt . Eben¬
falls unterhaltend und sehenswett sind die übrigen Schau¬
nummern des nenen Programms , aus dem hier u . a . noch er¬
wähnt feien : Die hübsche Tänzerin Kenia Syloa mit ihrer
schmiegsamen , in durchsichtige Schleier gehüllten Gestalt , ferner
die sehr leistungsfähigen Equilibristen Wilfon . von denen einer
freistehend die Arme ausstreckt und seine beiden Partner daran
turnen läßt . Recht flott und lustig ist auch das Drafcher Duo »
die erst als elegantes Paar in der Bar gefallen und dann als
musikalische Zinnsoldaten drastische Wirkungen erzielen . Sehr
hübsch anzusehen ist auch der Reifen - und Keulenakt der
3 Eroegs , die es im Hantieren buntschillernder Keulen zu einer
erstaunlichen Geschicklichkeit gebracht haben . Beim Auftreten
des Misters Clemens Belling mit seinen ausgezeichnet dressier -
ten Vierfüßlern kam es zu einem Zwischenfall , der sehr gefähr¬
lich aussah . glücklichenweise aber keine ernsten Folgen hatte .
Mister Belling fuhr zusammen mit seinem Gehilfen , einem
Chinesen , hoch auf einem masstngebauten zweirädrigen Wagen
in solch schwungvollem Bogen aus den Kulissen auf die
Bühne heraus , daß der Wagen mit samt seinen beiden
Insassen in den Orchesterraum zwischen die Musiker herunter¬
fiel . Es gab darob natürlich im Publikum eine klein »
Aufregung , aber schon nach kurzer Zeit hatten sich Gestürzt »
wie Bestürzte soweit von ^ hrem Schrecken erholt , daß
Mister Belling seine und seiner Vierfüßler , darunter eines
Maulesels Künste vorführen konnte . Sehr unterhaltend ist
zum Schlüsse auch noch das Auftreten des „gewichtigen "
Humoristen Edi Blum , der es versteht , durch seine trockene
Komik auf die Lachmuskeln des Publikums zu wirken . Den Ab¬
schluß des , wie gesägt , diesmal besonders sehenswerten Pro¬
gramms , bildet eine gut äusgewählte Serie von Lichtbildern .

§ Wegen Sachbeschädigung würde ein Schuster aus Unterfchefflen »
vorläufig festgrnommen , weil er in der Kronenstraße an einem frem¬
den Fahrrad einen Schlauch zerschnitt. Weiter wurde festgenomme «
ein lediger Möbeltransporteur aus Reuenkirchen « egen Ruhestörung
und Widerstands .

-f Auf betrügerische Weise erschwindelte sich ein 16 Jahre
altes Dienstmädchen aus Straßburg bei einem Hausbewohner ,
angeblich für feine Dienstherrschaft , ein Darlehen von 20 Mk .
und brannte damit durch .

Vermischtes .
- Darmstadt , 4. März . (Tel .) Das Schwurgericht »er -

handelte heute gegen den 31jährigen Ingenieur Ewald » ahr
aus Saldi « , der bekanntlich in der Nacht vom 13. November

wird die Lage und Ziel « des deutschen llnterttchts vrck» di« Ausbil¬
dung der Lehrer auf diesem Gebiet zum Gegenstand hoben .

A Heidelberg, 4. März. Aus Anlaß seines 25 jährigen Dozenten¬
jubiläums hat Prof . Dr . Viktor Goldschmidt der hiesigen Universitäts *
Bibliothek eine Stiftung »an 10800 Mark gemacht . . Die Zinse « dieser,
Summ « sollen alljährlich zur « nschassung wichtiger » iHenichastlich«
Werke verwendet werden .

-4- Gotha , 3 . März . Die gestrige „Meisterstnger " »Dor -
stellung des hiesigen Hoftheaters erhielt ihren besonderen
Glanz infolge der prachtvollen Wiedergabe fees Hans Sachs
durch Herrn Kammersänger Max LLttner -Karlsruhe , der vor
Zeiten selbst der hiesigen Bühne angehörte . Das Hans war
ausverkaust , trotzdem die Vorstellung bei aufgehobenem
Abonnement und erhöhten Preisen stattfand . Die Leistung
Büttners war eine ganz hervorragende und ttef begeistetten
Beifall hervor . Der Herzog verlieh dem Künstler da » Ritter¬
kreuz 1 . Klasse des Sächf . Ernest . Hausordens .

Aus de« Karlsruher SsuzeuAeGew.
tb Karlsruhe . 4 . März . Der Lieder - und Duetteu -Abeufe

von Frau Glacee v. Conta -Eräbener aus Straßburg und Herrn
Hofopernsänger Paucho Koche« vom hiesigen Hoftheater war
eine der harmonischsten und genußreichsten musikalischeu Ver¬
anstaltungen der laufenden Saison . Das Konzert fand zum
Besten des Badischen Frauenvereins statt und war außerordent¬
lich gut besucht.

Frau Conta -Gräbener ist eine der geistvollsten und reifsten
deutschen Vortragskünstlerinuen , frisch, anmuttg und Herr¬
scherin auf der feinen Klaviatur aller seelischen NSancen . Mit
testttckendem Zauber entströmen Wott und Ton . leicht und un¬
trennbar mtteinander verbunden , den Lippen , vom Strahl
freiester und konzentriettester Empfindung belichtet . Auch
crndere bilden wohllautvolle , klangschöne Töne , auch andere zei¬
gen sich auf dem Gebiete der äußeren Technik erfahren uud ge¬
schickt. aber Fr «u von Eontas Gesang zeigte doch recht deutlich ,wie nur das unmittelbarste Erleben zur wahren KSnstlerfchast
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!912 den russischen Studenten Weiser bei einem Streit auf der

Straße erstochen hatte . Mitangeklagt sind : der 23jährige Stu¬
dent Allstaedt aus Langensalza und der 25jährige russische Stu¬
dent Bauer , der sich an der Schlägerei und den Angriffen auf
Weiser beteiligte . 25 Zeugen und drei Sachverständige sind ge¬
laden . Der Hauptangeklagte Bahr erklärt , sich auf nichts mehr
besinnen zu können, da er unter dem Einfluß starken Alkohol¬
genusses gehandelt habe.

— Darmstadt , 4 . März . (Tel .l Eine Anzahl Studenten aus
Darmstadi demonstrierte gestern in Bensheim an der Bergstraße
gegen die Aufführung der Werningichen »vaterländische « Festspiele".
Hierzu wird aus studentischen Kreisen mitgeteilt , daß sich dieser
Protest nicht gegen die Stadt Bensheim und auch nicht gegen die
Festspiele, sondern gegen Wcrning als Unternehmer von Festspielen
richte. Die Demonstranten wollen dartun , daß in der geschäfts¬
mäßigen

^ Veranstaltung von Festspielen zweifelhaften Wertes eine
Verunglimpfung des vaterländischen Gedankens zu erblicken lei .

— Nürnberg , 4. März . (Tel .) Heute früh hat in der
Zirgelgasse die Inhaberin eines Zigarrengefchäftes sich und ihrevier Kinder durch Leuchtgas vergiftet . Mutter und Kinder
wurden tot aufgefunden .

■ — Paris , 4 . März . (Tel .) In Saint Florent bei Vastia
- auf Korsika erschoß der Bauer Casale während eines Wort¬
wechsels seinen Bruder und seinen Großvater und verwundete
den Bräutigam seiner Schwester. Dann stellte er sich selbst der
Gendarmerie .

--- Paris , 4. März . (Tel .) Wie aus Hendaye gemeldet
wird , kam es zwischen französischen und spanischen Fischer » auf
offener See zu einem heftigen Zusammenstoß. Dem Gebrauch
gemäß sollen die Fischer ihre Netze der Reihe nach legen . Ein
französischer Dampfer wollte jedoch nicht warten und , als die
Bemannung des spanischen Fischereidampsers „San Francisco "
Einspruch erhob, wurde von dem französischen Schiff ein
Flintenschuß abgefeuert , der drei Spanier verletzte.

bä Barcelona , 4 . März . (Tel .) Ein Automobil , in dem
eine Familie saß , stürzte auf abschüssiger Straße in einen Fluß
und sämtliche Insassen ertranken . Nur der Bater der Familie
konnte sich retten . Als er hörte , daß die ganze Familie um-
gekommen fei , verfiel er in Wahnsinn .

vr . Petersburg , 4. März . (Tel .) Gestern nacht wurde
ein Einbruch in das Palais der Großfürstin Maria Pawlowna ,das unter besonders starker Bewachung dicht neben dem Winter¬
palais liegt , verübt . Die Einbrecher drangen in die Wohnung
des zurzeit in Biarritz weilenden Hoffräuleins Annekow ein
und haben dann in den fünfzehn Gemächern der Großfürstin
ganz systematisch in aller Ruhe alles an Wert - und Schmuck-
fachen mitgenommen , was sie finden konnten . Alle Tische,
Schränke, Buffets . Kommoden und andere Behälter wurden
teilweise mit Nachschlüsseln geöffnet , teilweise erbrochen und
prlle Juwelen und Kostbarkeiten geraubt . Da die Einwohner

- des Palais nicht anwesend sind , läßt sich die genaue Höhe des
Wertes der gestohlenen Gegenstände nicht feststellen, doch spricht
man von einer Million Schaden.

Letzte Telegramme
der „Dladifchen Presse*'.

hd Berlin , 4 . März . Anläßlich des Besuches des bayeri -
- scheu Prinzregentenpaares findet am Freitag in der bayerischen
Gesandtschaft ein Frühstück statt . Abends ist große Ealatafel
im Weißen Saals , wobei voraussichtlich Trinksprüche gewechselt
werden .

= Stuttgart , 4. März . Von dem glänzenden Verlauf des würt -
tembergifchsn Zungdeutschland -Festes am vergangenen Sonntag hatte
Herzog Robert von Württemberg dem Kaiser telegraphisch Meldung
erstattet . Hierauf ging beim Herzog Robert folgendes Antworttele¬
gramm des Kaisers ein : „Ich habe mich über den patriotischen Gruß
des Landesverbandes für Württemberg des Jung -Deutfchlandbundes
sehr gefteut und danke Eurer Königlichen Hoheit und dem Verbands
dafür bestens. Mit den aufrichtigsten Wünschen für fernere » Ge¬
deihen dieser segensreichen Einrichtung Wilhelm , I . R .“

hd Toulon , 4 . März . Der Marineminister ist bereits dabei , ein
Projekt auszuarbeiten , um die ungenügende Effektivstärke der Kriegs ,
marine zu beseitigen. Bei der Marine -Infanterie fehlen augenblick¬
lich 1500 Mann . Bei den Torpedo -Abteilungen der Kriegsschiffe
sollen etatmäßig lfi Maate vorhanden sein. In Wirtlichkeit sind es
aber nur vier . Es wird demnächst in Paris eine Konferenz de:
französischen Admirale stattfinden , um die Situation zu beraten .

Vom Kaiser.
— Wilhelmshafen , 4 . März . Der Kaiser verblieb heute

morgen an Bord des Linienschiffes „Kaiser ", das nach 11 Uhr
auf seinem alten Liegeplatz an der Werft festlegte. Um diese
Zeit unternahmen die beiden Marineflugzeuge Aufstiege, die

der Kaiser vom Schiff aus beobachten konnte und die vorzüglich
verliefen .

hd Berlin , 4 . März . Der Kaiser wird morgen auf der
Rückreise von der Nordsee nach Berlin seine Fahrt in Bremen
unterbrechen und einer Einladung des Senats zum Frühstück
folgen. Die Ankunft in Berlin erfolgt auf dem Lehrter Bahn¬
hof gegen 10 Uhr abends.

Der Kaiser hatte Generaldirektor Dallin gegenüber vor
einiger Zeit den Wunsch geäußert , bei einer Probefahrt des
neuen Dampfers „Imperator " teilzunehmen . Für diese Fahrt ,
die sich vielleicht bis ins Mittelmeer erstrecken dürfte , ist die
Zeit vom 5 . bis 15. Mai in Aussicht genonimen.

Die Kaiser»« in Gmunden.
— Gmunden , 4 . März . Heute , am letzten Tage des Auf¬

enthaltes der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise, setzte
stürmisches Regenwetter ein , fodaß die Herrschaften den Vor¬
mittag auf dem Schlosse verbrachten , wo sie dys Familien¬
museum bestätigten . Das Frühstück wurde wiederum im engsten
Familienkreis eingenommen.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 4 . März . Präsident St . St 8 m 9 f eröfsnete die Sitzung

um 1.05 Ahr . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär von Tirpitz er¬
schienen . -

Auf die Frage des Abg. Gröber (Ztr .) und Genossen nach der
Handhabung des Zesuitengesetzes

gegenüber zwei Versammlungen in Württemberg , erwidert
Ministerialdirektor Kaspar . Der katholisch « Kirchenrat unter¬

steht dem württembergischen Ministerium für Kirchen- und Schul¬
wesen . Einstweilen liegt für den Reichskanzler keine Veranlassung
vor, Vorstellungen ber dieser Behörde zu machen. (Aha ! im Zentrum .)
llebrigens läßt sich ohne amtliche Ermittelungen , die von der zustän-
oigrn württembergischen Behörde anzustellen sind, nicht feststellen, ob
das Vorgehen mit der Erklärung des Reichskanzlers z» vereinbaren
ist oder nicht. • **

= Berlin , 4. März . Der Seniorenkonvent des Reichstags trat
heute vormittag zusammen und einigte sich dahin , die Osterserien
am 2. April zu Ende gehen zu lassen. Bezüglich der Geschäftslage
ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen, morgen , Mittwoch ,
einen Schwrrinstag abzuhalten . Im übrigen geht das Bestreben
dahin , in dieser Woche den Kolonialetat , wenn möglich mit Hilfe von
Abendsttznngen fertig zu stellen, sodaß Ende dieser Woche die Oster¬
ferien beginnen können. Wird der Kolomaletat in dieser Woche
nicht fertig gestellt, dann geht die Beratung in der nächsten Woche
weiter , jedoch soll der Montag frei bleiben .

Zur Lage in Ungar « .
hd Budapest, 4. März . Man hält nach wie vor dafür , daß

die Proklamieruug des Generalstreiks heute mittag erfolgen
wird . Viel bemerkt wird , daß Beratungen zwischen sozialdemo¬
kratischen Führern und einigen höheren Polizeibeamte « statt¬
fanden . Die Regierung stellt einige Abänderungen der Wahl¬
reform in Aussicht und eine Version will wissen , daß die Re¬
gierung damit einverstanden ist, daß der Streik proklamiert
werde, aber nur für 24 Stunden und wenn die sozialdemokrati¬
schen Führer für einen unblutigen verlauf sorgen.

hd Budapest, 4. März . (Priv .-Tel .) Einige Minuten vor
12 Uhr waren die kleinen Vorlagen der heutigen Tagesordnung
erledigt , worauf Graf Tisza die Verhandlung der Wahlreform
zur Beratung stellte.

Fast gleichzeitig erschienen die Mitglieder der Opposition ,
erst einzeln , dann in größeren Gruppen , zusammen etwa
Ivv Mann stark , im Abgeordnetenhause , wo sie in den Wandel -
gängen Platz nahmen .

— Budapest , 4. März . Vor dem ungarischen Abgeordnetenhaus
sind wegen des befürchteten Generalstreiks und wegen etwaiger De¬
monstrationen Abteilungen von Militär ausgestellt . Es verlautet ,
daß die vereinigte Opposition korporativ in der Sitzung erscheinen
werde und die Absicht habe, die Verhandlungen über die Wahlreiorm
durch Lärmszenen zu stören.

hd Budapest, 4. März . Wie bestimmt verlautet . Hat die
sozialdemokratische Parteileitung den Generalstreik für Heute
mittag proklamiert .

Präsident Wilsons Amtsantritt .
DD . Washington , 4- März . Der neue Präsident der Vereinigten

Staaten , Wilson , übernimmt mit dem heutigen Tage die Präsident ,
schast der Republik . Die Botschaft Wilsons an das Volk, die übe»
2000 Worte enthält , wird besonders darauf Hinweisen, daß seine
Wahl zum Präsioenten einen deutlichen Wunsch des amerikanischen
Volkes ausdrückt, daß statt des bisherigen republikanischen Regimes
das demokratische ans Ruder konimen sollte-

In Washington sind bereits über 150 000 Schaulustige eingetrof¬
fen, weitere 250 000 erwartet man heute hier ; die Hotels sind bereits

vollkommen überfüllt . Am 10 Uhr früh wird der Präsident den Eid
auf dir Verfassung leisten , sodann nimmt er eine Truppenparade ab .
Darauf folgt der Empfang im Weißen Hause, zu dem jedermann ein »
geladcn ist . Bei dieser Gelegenheit läßt es sich kein guter Amerikaner
nehmen , dem Präsidenten die Hand zu drücken. Am Abend soll dann
noch ein großes Feuerwerk stattfinden .

Die «ene Revolution in Mexiko .
hd Kairo , 4 . März . Der frühere Präsident von Mexiko,

General Perfirio Diaz , ist nach Kairo zurückgekehrt . Er hatte
eine Unterredung mit dem Korrespondenten des „Rew -Pork
Herold"

, dem er Folgendes mitteilte :
„Ich werde erst dann nach Mexiko zurückkehren , wenn der

Frieds vollständig wieder hergestellt fein wird oder aber wenn
da» Land mich als Soldaten braucht, falls eine Intervention
irgend einer fremden Macht erfolgen sollte.

General Diaz sagte, für die Unruhen in Mexiko sei nur die
„Standard Oil Company" verantwortlich zu machen. Einer
weiteren Mitteilung des Generals zufolge soll Madero wäh¬
rend seiner Präsidentschaft einen Betrag von 40 Millionen Dol¬
lars unterschlagen haben .

Die Kriegslage auf dem Kalkan
= Konstantinspel , 4 . März . Der italienische Dampfer „Monza "

ist nicht von den Bulgaren beschossen worden , sondern zufällig bei
Gallipoli gestrandet. Dagegen beschossen die Bulgaren den Dampfer
„Ausonia ", ohne ihn jedoch zu treffen.

E Leipzig. 4 . März . (Priv .-Tel .) Die türkische Regierung
bestellte bei einer hiesigen Flugzeugfabrik 12 Doppeldecker auf
kurze Frist , wovon drei sofort abgeschickt werden sollen. Wei¬
ters 18 Apparate sollen möglichst bald geliefert werden .

UmSkutari .
hd Petersburg , 4. März . Der König von Montenegro sandte

gestern dem Hiesigen Vertreter des „Figaro " die Antwort auf ein ?
Anfrage über vie Ansicht der montenegrinischen Regierung zur
Skutarr -Frage . Das Antwort -Telegramm lautete :

„Nichts kann den Standpunkt des Königs wie fernes Volkes be¬
treffs Skutari ändern . Der Besitz Skutaris bedeutet für Montenegro
eine Lebensfrage . Es mutz Montenegro einverleibt werden . Nachdem
Cattaro seinerzeit Montenegro genommen, sowie Bosnien und die
Herzegowina trog aller Opfer Serbiens diesem entrissen worden sind ,
möchten die Großmächte Montenegro nicht die einzige Kompensation
versagen, die ihm Mittel und Wege zu seinem ferneren Bestehe» und
Gedeihen sichern."

Rene Friedensverhandlungen .
hd Paris , 4 . März . Der „Matin " erfährt , daß die Türkei auf

Adrianopel verzichten wolle unter der Bedingung , daß sie keine
KriegskoAen-Entfchädignng zu zahlen brauche. Alle anderen Fragen
feinen nur Handelsfragen , die ohne Schwierigkeit gelöst werden
würden .

DT . Konstantinopel , 4. März . Mahmud Schesket Pascha
erklärte einem Berichterstatter auf das bestimmteste, daß sich
die Regierung über die Frage von Adrianopel «och nicht
schlüssig geworden sei. Weder Hakki Pascha, noch die türkischen
Botschafter hätten Instruktionen erhalten , daß die Pforte be¬
reit sei, Adrianopel abzutreten .

WemseioePflanzenliebsisd,
dünge nur mit Hallmayer

's

Pflanzendiinp

vorher ! . nachher !!!

einem seit über 20 Jahren bei Topf¬
pflanzen mit grossem Erfolg ange¬
wandten Fabrikat, das vollständig
geruchlos und ohne jeden wertlosen
Torfzusatz ist . Es ist in Kartons
mit nebenstehender Etikette in fast
jedem Drogen- und Blumengeschäft
zu haben . Für Garten und Park be¬
währt sich vorzüglich der sehr preis¬
werte „Famira " Gartendünger, der in
Säcken von 15, 30 u. 50 ko franko
jeder Station direkt durch die Firma
ROBERT HALLRIAYER
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Bial ®. Freund, Postfach 147/331 Breslau
führt , namentlich wenn auch die rein technischen Vorbedingun¬
gen bewußt aus jenem gewonnen worden sind . So fang sie
Lieder von Brahms und Hugo Wolf mit köstlicher Schlichtheit
und doch wie mit einer Fülle von Gold . Ganz herrlich aber
brachte sie die Bergeretten aus dem 18. Jahrhundert zu Gehör,
mit der Echtheit des Naturlauts und der Tonfröhlichkeit eines
Singvogels .

Ihr Partner . Herr Pancho Kochen , der sich vom Herbst ab
ganz der Konzertlaufbahn widmen will , hat längst den Ruf als
geschmackvoller, künstlerisch hervorragender Sänger , dessen

'
weiche, edle Stimme vorzüglich gebildet und ganz nur in den
Dienst einer vornehmen Eesangskultur gestellt ist . Auch er
versteht es, das echt Menschliche in seinen fein abgetönten Vor¬
trägen mitzuteilen und den Charakter jedes Liedes klar zu
Bewußtsein zu bringen . Er sang Lieder von Brahms und Rich .
Strauß stimmungsvoll und mit vollendeter Tongebung . Zwei
Schumannfchs Duette , von beiden Künstlern gesungen, be¬
schlossen den hübschen Abend , der ihnen reichen Beifall und
Vlumenspendm . den begeisterten Zuhörern aber unvcrgeßlichr
Ssuüsse bescherte . ^#

Die Karlsruher Blaseroereiuignng der Herren Spittel ,
Kämpfe. Klvpp , Suttner und Wenk gab gestern ihren zweiten
Kümmermufikabeild, dessen interessantes Programm eins zahl¬
reiche und gewählte Zuhörerschaft anlockte . Heber dre Vor¬
züge des Vortrags dieser hervorragenden Künstlerschar, über
ihre vollkommene Beherrschung des Technischen , und ihr beseel¬
tes Spiel ist an dieser Stelle schon alles Rühmenswerte gesagt
worden . Gestern brachten sie mit fein abgewogenen Kontrast¬
wirkungen uns organisch aufblühenden Steigerungen Karl
Reineckes überaus liebliche« Sextett op . 271 und Hans Hubers
schwerblütiges. aber gefühlsechtes Klaoierfextett , dessen letzter
Satz Variationen iiber ein elfässifches Volkslied bringt , zu Ge¬
hör. Die Klavierbegleitung des zweiten Werkes hatte Frau -

lein Amelie Klose übernommen und führte sie geschmackvoll und
mit Schwung durch .

Für die erkrankte Frau Schroedter von Födransperg war
Frau Hofopernsängerin Ther . Müller -Reichel eingesprungen ,
die Lieder von Franz , Löwe und Alozart mit ruhiger , sicherer
Tongebung sang und später eine Reihe von Gesängen Heinrich
Bienstocks , des Komponisten der „Zuleima " folgen ließ . Vien -
ftocks Lieder zeigen eine an und für sich einfache und sinnfällige
Melodik und rythmifche Zierlichkeit , die durch die geradezu
virtuose , aber anschmiegsame Klavierbegleitung mit flüssigem,
sicherem Satz recht vorteilhaft zu Tagen treten . Viel Schwung
ist dem Liede „Begeisterung" zu eigen , das wiederholt werden
mute . Frau Müller -Reichel trug die Lieder tonschön und tem¬
peramentvoll vor. Sämtliche Darbietungen fanden herzlichen
Rcifall .

Sportnachrichten .
# Frankfurt a . M . , 4 . März . (Tel .) Der deutsch : Kron¬

prinz wird ani Samstag früh in Frankfurt zum Preisreitcn
und Preisspringen eintreffen . das der Frankfurter Rennklub
am Samstag und Sonntag im Hypodrom veranstaltet . Der
Kronprinz hat fein Erscheinen auch zu dem Festmahl des Renn¬
klubs am Samstag abend im Frankfutter Hof zugesagt. Die
Pferde des Kronprinzen , die für das Prcisreiten angemelder
find , sind bereits gestern hier angekommen und in den Stallun¬
gen des Herrn Eduard Beit von Speyer untergebracht . Der
bekannte Herrenreiter Leutnant Graf Holck soll die Pferde des
Kronprinzen reiten . _

Krande.
— London, 4. März . (Tel .) Bei einer großen Feuers¬

brunst im östlichen London ist ein kleines Kinv verbrannt .
7 Personen wurden verletzt, darunter zwei schwer. Mehrere
Personen retteten sich durch einen Sprung aus dem Fenster .
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= Tokio, 4 . März . (Tel .) Der berühmte Winteranfent -
halt der Kaiserliche« und der aristokratische« Familien ,
Rnmazu , ist gestern durch Feuer zerstört worden . Das Feuer
begann nachmittag in Pofhiwara . Als es um Mitternacht
gelöscht war . standen nur noch Teile von zwei Straßen . Da
die Verbindungen unterbrochen sind , sind noch keine Einzel¬
heiten bekannt. Die kaiserliche Billa ist gerettet .

Kleine Zeitung.
ok . Sonderbare Wette« bei der Präsidentschaftswahl . Sobald

der neue amerikanischePräsident , Woodrow Wilson , heute am 4. März
die Hand erhebt, lim den Amtseid zu leisten, wird ein gewisser Bürger
aus Kansas , U. S . A ., in größter Eile nach dem nächsten Friseur ,
geschäst laufen , um sich die Haare schneiden zu lassen. Er heißt Box -
we !>. und ist ein enthusiastischer Demokrat ; im Jahre 1896 leistete c<
einen Schwur , daß er sich nuüt die Haare schneiden ließe , bis ein Re¬
präsentant seiner eigenen Partei zum Präsidenten gewählt würde .
Alle Zeitungen werden ohne Zweifel zwei Bilder von ihm bttngen ,
eins vor , eins nach der Schur. Diese merkwürdigen Wetten find ein
Merkmal der amerikanischen Wahlen . Man hört da von Leuten ,
die ihre Wette durch den ungünstigen Ausfall der Wahl verloren and
nun auf Händen und Füßen über die Brücke kriechen mußten und
ebenso wieder zurück, oder dir eine Feder einen Kilometer vor sich
her blasen mußten , oder in einem Schaufenster standen , wo sie «ine »
Gassenhauer hundertnml vertrugen , oder durch die Hauptstraße « pro¬
menierten mit einem Plakat , das folgende Inschrift trug : „Ich bi «
der Esel, der eine republikanischeMehrheit prophezeite !"

Eine der populärsten Wetten bei einer der letzten Wahle « be»
stand darin , daß der Verlierende eine Ruß einen steilen Berg hinauf «
rollen mußte, einzig und allein mit Hilfe eine, Zahnstocher» . $ *,a
Arbeitgeber hatte mit seinem Kutscher gewetter and mußte nun rn
*<n Deichseln seines eigenen Wagens gehen und ötm Kutscher im
Wagen fahren. Auch hört man von zahlreichen Fälle « , in deneu
wohlhabende Geschäftsleute, Aerztr »sw. nach den Wahlen cn»
Straßenecken zu sehen sind als Landstreicher, Elorrus oder Wachre
Jakob » verkleidet, oder im Begriff, ein Negerkiirv durch
Stwfee» z» tragen , von äxa LNchLpelle mto &iift fcttUihfi ,

|
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Perfonalnachrichten
«ho dem Bereiche dev 14. Armeekorps.

Der Rot « Adlerorden 4. Klaff« mit der Kiinigl . Krone wurde den
Hauptleuten Hammann im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113, Gempp im
2 . Oberelsaff. Jnf . -Regt . Nr . 171 und Schuster im Telegraphen -Datail -
lon Nr . 4 verliehen .

vom badischen Unterrichtswesen .
'+ Karlsruhe , 4. März . Das Ministerium des Kultus und Unter¬

richts hat den Auffichtsbehörden der Volksschulen mit Ausnahme
jener der Städteordnungsstädte eine Bekanntmachung zugehen lassen,
in der es heißt : „Die Auffichtsbehörden der Volksschulen (Gemeinde-
nnd Ortsschulbehörden ) erhalten gleichzeitig je 2 Fragebogen über den
persönlichen und sachlichen Schulaufwand mit der Veranlassung , die
darin enthaltenen Fragen aufgrund der vorhandenen Akten und der
Gemeinderechnungen der Jahre 1892 bis 1911 unter Beachtung der
Leigegebenen Anleitung genau zu beantworten und sodann die eine
Fertigung bis spätestens 1 . April d. I . dem Er . Bezirksamt vor-
znlegen , die andere Fertigung aber zu den Akten zu nehmen.

tb Karlsruhe , 4 . März . Gemäß § 9 Absatz 2 und ? des Berfiche-
ruugsgesetzes für Angestellte wurde im Einverständnis mit dem Mi¬
nisterium des Innern vom Unterrichtsministerium für die Lehrer und
Erziehe» an öffentlichen Schulen und Anstalten folgendes bestimmt :
Die Anwartschaft und Hinterbliebenenrenten im Sinne des 8 9 Ab¬
satz 1 des Gesetzes ist als gewährleistet anzusehen 1 . bei allen Lehrern
sLehrerinnen ), die an Volksschulen, den in 8 2 de: landesherrlichen
Verordnung vom 18 . September 1999 , die Einrichtung der Höheren
Lehranstalten betreffend , bezeichneten Höheren Lehranstalten und an
den staatlichen Taubstummen - und Blindenanstalten angestellt find,
soweit fie die Eigenschaft von Beamten im Sinne des Z 1 des
Dcamtöngesetzes besitzen, 2 . den Handarbeits - und Haushaltungs¬
lehrerinnen , die zur Erteilung dieses Unterrichts aufgrund bestande¬
ner (zweiter ) Prüfung in vollem Umfang für befähigt erklärt und,
wenn - auch nur vertragsnräßig , vollbeschäftigt angestellt sind : a) Höhe¬
ren Lehranstalten (Höheren Mädchenschulen und Seminaren ) ,
4») staatlichen Taubstummen - und Blindenanstalten , e) Volksschulen'in den Städten der Städteordnung . Die unter 1 und 2 bezeichneten
Lehrer sind hiernach von der Angestelltenvrrficherung befreit .

ltz Karlsruhe , 4 . März . Im Monat April d . I . findet Termin
für die erste, sowie höhere Lehrerinnenprüfung an der höheren
Mädchenschule in Freivnrg , der Friedrich -Luisenschule in Konstanz
und der Elisabethschule in Mannheim statt und zwar nur für solche
Kandidatinnen , die nicht an den Seminarkursen in Freiburg , Heidel¬
berg , Karlsruhe , Konstanz und Mannheim vorgebildet sind . Die¬
jenigen Kandidatinnen , welche für diesen Termin sich zur ersten
Lehrerinnenprüfung anmelden , haben dabei eine theoretische und
praktische Vorbereitung für den Lehrerinnenberuf von mindestens
zwei und einem halben Jahr nachzuweisen. Der höheren Lehrerinnen -
prüfung können sich nur solche Kandidatinnen unterziehen , welche
spätestens in der ersten Hälfte des Jahres 1912 die erste Lehrerinnen¬
prüfung bestanden haben . Anmeldungen mit den vorgeschriebencn
Zeugnissen iwer weiteren Beilagen , sowie der genauen Angabe , ob
di« Prüfungsbewerberin die erste »der die höhere Lehrerinnenprüfung
abzulegen gedenke , sind bis zum 1 . April d. I . an das großh. Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts einzureichen.

$ Karlsruhe , 4. März . Von den Kandidatinnen , welche sich der
erste« und der höheren Lehrerinnenprüfung am Lehrerinnenfcminar
Prinzessin Wilhelm -Stift unterzogen und im Februar die Prüfungdes praktischen Halbjahres abgelegt haben , find 30 zur Untsrrichts -
erteilung an höheren Mädchenschulen und 2 an Volksschulen und in
de« Fächern der Volksschule an höheren Mädchenschulen für befähigterklärt worden . — Aufgrund der abgelegten ersten und zweiten
Prüfung der Handarbeitslehrerinnen wurde 72 Kandidatinnen die
Befähigung zur Erteilung für Handarbeitsunterricht an Volksschulenund 21 Kandidatinnen an höheren Mädchenschulenzuerkannt .

# Die Gewerbelehrer -Vorprüfung beginnt am Dienstag ,den 8 . April , vormittags 8 llhr . Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind bis spätestens 15 . März beim Landesgewerbeamt
einzureichen.

O Pforzheim , 4 . März . Für die hiesigen Schulen wendet die
Stadtgemeinde ganz beträchtliche Summen auf . Der Zuschuß für die
Volksschule beträgt fast 1 Million Mark jährlich . Im vorigen Jahr
waren 825 009 Mark in den Voranschlag eingestellt , die nicht einmal
ausreichten , da verschiedene Gehalte erhöht worden waren . Ins¬
gesamt find die Ausgaben für die Volksschule in diesem Jahr auf
989 690 Mark berechnet, wovon 956 400 Mark von der Allgemeinheit
getragen werden . Für die Oberrealschule sind 221 000 Mark , für die
Höhere Mädchenschule 122 000 Mark vorgesehen. Hierzu keiftet aller¬
dings der Staat beträchtliche Zuschüffe . Neben den Ausgaben für die
Frauenarbeits - , Gewerbe - und Eoldschmiedeschule sind auch die Aus¬
gaben für die Handelsschule erheblich gestiegen. Insgesamt verursa¬
chen die Pforzheimer Schulen im Jahre 1913 rund 1 657 000 Mark
Ausgaben , d . f. ei wo 25 Prozent der Gesamtausgaben

vom badischen Sängerbund.
4 - Karlsruhe , 4 . März . Auf 31 . Dezember 1912 gehören dem

Badischen Sängerbund im ganzen 424 Vereine mit 15 452 Sängern
an . Im Jahre vorher waren es 439 Vereine mit 15 539 Sängern ;
es ergibt sich also ein« Verminderung um 15 Vereine und 87 Sänger .
Im Laufe des Monats Januar sind 5 neue Vereine mit 162 Sängern
ausgenommen worden , während der Männerchor Sulzbach im Kreis
Mannheim mit 20 Sängern ausgetreten ist . Gegenwärtig beträgt
somit die Eesamtsängerzahl 15 594 oder 55 Sänger mehr als am
1. Januar 1912 .

Der stärkste Verein im Sängerbund ist die Karlsruher Lieder¬
halle mit 182 Sängern , dann folgt der Mänaergefangverein Freiburgmit 150 Mitgliedern , die Liedertafel Mannheim mit 130 Sängern ,
dieFreundfchaft Pforzheim mit 126 , der Liederkranz Karlsruhe und
der Sängerkranz Pforzheim mit je 120 Sängern . Die sangesfrohesteStadt ist Pforzheim mit 21 Männergesangvereinen , die 1206 Sän¬
ger zählen . Das mehr als doppelt so große Mannheim hat 31 Män¬
nergesangvereine mit 1434 Sängern , und die Residenz Karlsruhe
17 Vereine mit 1132 Sängern . Außerdem gehören dem Badischen
Sängerbund noch 14 außerbadische Vereine mit einer Eesamtsänger -
zahl von 716 an , nämlich Altrip (Pfalz ) , „Sängeromheit " 40 Sän¬
ger, Basel , „Deutscher Liederkranz" 55 S . . und „Eisenbahngesangver¬ein Badenia " 25 S ., Frankfurt a . M . „Sängerchor des Vereins der
Badner "

, 15 S .. Hirschhorn ( Hessen) „Eintracht " 26 S ., Mülhauseni . E . „Liedertafel " 40 S ., Neckarsteinach (Hessen) „Sängerbund " 20 S ,Schaffhausen „Deutscher Männerchor " 80 S , Schramlerg (Württbg . )
„Frohsinn " 60 S . und „Liederkranz" 60 S . , Schwenningen (Württbg . )
„Frohsinn " 100 S ., Sigmaringen (Hohenz . ) „Männerchor " 35 S . ,
Straßburg i . Elf . „Männergesangverein " 100 S . und Trossingen
(Württbg .) „Harmonie " 60 Sänger .

» • *

r . Wiesental (A . Bruchsal) , 4 . März . Der vor vier Jahren !
dahier gegründete „Männrrgrsangvrrein "

, der sich unter der tüchtigen !

Leitung des Herrn Hauptlehrc - Geierhaas sehr rasch und kräftig ent¬
wickelte , sodaß er nunmehr 80 ausübende Mitglieder zählt , begeht
am 8. Juni nüchsthin das Fest seiner Fahnenweihe , womit ein großer
Gesangswettstreit verbunden ist. Die Stiftungen von Ehrenpreisen
sind so reichlich , daß nahezu alle am Wettgesang sich beteiligenden Ver¬
eine mit einem solchen bedacht werden können.

0 Renenburg (91. Müllheim ) . 3. Mürz . Zur Teilnahme
an dem von dem hiesigen Gesangvereine für das im Juni statt -
findende Eefangsfest haben sich schon 30 Vereine angemeldet .

Zur Zanglingrsmsorge in Baden.
Ö Karlsruhe , 4 . März . Vor einiger Zeit fand im Ministerium

des Innern unter dem Vorsitz des Geh. Obermedizinalrars Dr . Hauser,des Geschäftsführers des Badischen Landrsansschuffe» für Säuglings¬
fürsorge, eine Besprechung der Frage statt , in welcher Weise der
Landesausschuß die Aerzt« des Landes zur Mitarbeit für feine Be¬
strebungen gewinnen könnte. Während nämlich bei den gleichartigen
Organisationen der übrigen deutschen Bundesstaaten , insbesondere in
Hessen und Bayern , die Aerzte fich zahlreich und unentgeltlich in den
Dienst der Sache gestellt haben , find sie in Baden Ctr vom Landes¬
ausschuß geschaffenen Einrichtung zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit größtenteils ferngeblieben oder nehmen sogar ein« ihr
feindliche Stellung ein . Die Versammlung , die nach den Aerztlichen
Mitteilungen von Bezirksärzten , Kinderärzten und prakt . Aerzten
aus allen Teilen des Landes zahlreich besucht war , einigte sich nach
lebhafter Aussprache über folgende Leitsätze, die von der Versammlung
einstimmig gutgeheißen wurden .

1. Es ist grundsätzlich möglich , die Aerzte zur Mitarbeit an den
Bestrebungen des Landesausschusses hemnzuziehen .

2 . Als Mittel zur Erreichung dieses Zieles werden folgende Maß¬
nahmen vorgeschlagen: a) die Aerztevereine sollen korporativ Mit¬
glieder des Landesausschusses für Säuglingsfurforge werden . So¬
weit dies nach der Satzung des Vereins nicht möglich ist, soll der Vor¬
stand Mitglied werden und der Verein den Beitrag bezahlen , h)
lieber die Bestrebungen des Landesausschusses soll e-r. orientierender
Bericht in den Aerztlichen Mitteilungen veröffentlicht werden , c ) Inden Aerztevereinen sollen von geeigneten Persönlichkeiten (Hochschul¬
professoren) Vorträge gehalten werden, die sowohl lie Organisation
der Säuglingsfürscrge wie die Säuglingsbehandlunz zum Gegenstand
haben . 6 ) lieber den unter c genannten Vorträgen sollen in Heidel¬
berg und Freiburg besondere Fortbildungsvorträge ftk wettere ärzt¬
liche Kreise über denselben Gegenstand gehalten werden , e) Die
Aufgaben des Arztes und der im Landesausschuß- bezw. Kreis an -
gestellten Wanderlehrerin sollen genau abgegrenzt werden , um ein
harmonisches Zusammenarbeiten beider zu ermöglichen.

hundert Zahre Aldmiitze.
»Ir . Das Jahr 1813 hat außer Preußens Erhebung und

Befreiung auch die Feldmütze, wie sie heute bei unserem Heere
getragen wird , hervorgebracht. Diese Mütze , die aus dem Ge¬
schlecht der „Schlaf-" oder „Zipfelmützen" hervorgegangen ist,
mußte viele Wandlungen durchmachen , bevor sie ihre jetzige
Form erhalten hat . Im Jahre 1714 befahl Friedrich Wil¬
helm I . , um die damals kunstvoll ausgeführten Puderfrisuren
feiner Soldaten nach Möglichkeit zu schonen, aus den verbrauch¬
ten Wollwesten der llntereoffiziere und Mannschaften „Schlaf¬
mützen " anzufertigen . Natürlich wurde der Befehl ausge -
führt , und die Probe , die der Armee zuging , war eine regel¬
rechte Zipfelmütze mit einer Quaste an der Spitze. Da nun die
Farbe der Wollwesten bei den einzelnen Regimentern verschie¬
den war . so kann man sich denken , daß auch die Mützen in der
Farbe die v̂erschiedensten Variationen aufzuweisen hatten .
Auch Friedrich der Große hatte nichts gegen das Tragen der
Zipfelmütze, und die Sieger von Roßbach und Leuthen haben
sich , geschmückt mit der blauen , rosa, lila , gelben , weißen oder
strohfarbenen Schlasmütze , zur Ruhe begeben. Zur Zeit Fried¬
rich Wilhelms II . scheinen diese Mützen auch am Tage getra¬
gen worden zu sein , denn der König traf die Bestimmung , an
dem unteren Mützenrand die Regimentssarbe anzubringen .
Weiter verordnete er , daß die Zipfel nur bis zu diesem Rand
herunter reichen dürfen , außer bei den Husaren , denen er ge¬
stattet war , die Zipfel bis auf die Achsel fallen zu lassen. Da
diese Aenderungen wohl kaum für den Nachtgebrauch gemacht
wurden , so nimmt man wohl mit Recht an , daß diese Mützen
auch am Tage getragen worden sind. Nach dem Regierungs¬
antritt Friedrich Wilhelms III . wurden zu den Mützen statt
der Wollwesten die alten Oberuniformen verwandt und gleich¬
zeitig wird ihr von jetzt ab die Bezeichnung „Zeltmütze" bei¬
gelegt . Dadurch wurde erreicht, daß die Grenadiere , Muske¬
tiere , Artillerie und Jngenieurkorps Preußischblau, Füsiliere
und Jäger grün (die ersten trugen damals ebenfalls grüne
Uniformen ) , Dragoner hellblau , Kürassiere weiß mit Regi¬
mentsbesatz und die Husaren je nach der Farbe ihres Dolmans
das außerdienstliche Haupt bedeckten. Im Jahre 1808 wurde
der „Zippel " abgeschafft , und dafür eine herunterknöpsbare
Ohrenklappe eingeiührt . Dieso Art Mütze war nur den Unter¬
offizieren und Soldaten gestattet zu tragen . Aber erst der 18.
Juli 1813 hat , nachdem die Ohrenklappen verschwunden, der
Deckel breiter und ein lederner Schirm angesetzt worden war ,
unsere Feldmütze entstehen lassen , die zu tragen man auch den
Offizieren erlaubte . 1842 hat sic als Schmuck die Kokarde er¬
halten , und mit ihr zugleich ein Aussehen, das bis heute im
wesentlichen dasselbe geblieben ist .

Kandel und Perkehr.
Pforzheim , 4 . März . Der Konsumverein beich- oß in der Ge¬

neralversammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent
gegen 14 Prczent in den beiden Vorjahren . Im nächsten Jahr kann
der Konsumverein sein 5vjähriges Bestehen feiern .

Z Mannheim , 4 . März . In der gestrigen Sitzung des Auffichts¬
rates der Süddeutschen Diskontogesellschaft. A . -E ., wurde die Bilanz
nebst Gewinn - und Derlustrechnung für 1912 vorgel . gr , welche einen
Reingewinn von 3 549 822 Mark ( gegen 3 218 231 Mart i . B . ) ergibt .
Auf Antrag des Verstandes beschloß der Aussichtsrat, der am 31 . März
cinzuberufenden Generalversammlung eine Dividende von 6 Prozent
wie im Vorjahre in Vorschlag zu bringen , wobei zu berücksichtigen ist ,
daß die letzte Aktienemission erstmals für ein ganzes Jahr an der
Dividende teilnimmt , 339 982 Mark ( i . V . 308 832 Mark ) dem beiden
Reservefonds zugewiesen. 100 000 Mark (i . V . 100 000 Mark ) auf Im¬
mobilien abgeschrieben, 170 000 Mark ( i . V . 150 000 Mark ) auf neue
Rechnung vorgetragen , 40 600 Mark einer neu zu errichtenden Talon -
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steuerrrserv« und 19 855 Mark dem Beamtcnfonds zvoewsesen werde«
sollen.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Miigctrilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfricdrichstr . 28t

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „George
Washington " in Bremerhaven , „Greifswald " in Sidney , „Printz
Heinrich" in Marseille , „Eisenach" in Oporto (Leixoes) , „Prinz¬
regent Luitpold " in Alexandrien , „Schleswig " in Korfu . Abge¬
gangen am Sonntag : „Lützow " von Algier ; am Montag : „Aachen"
von Pernambuco , „Eoeben" von Neapel , „Eneisenau " von Genna ,
. .Willehad " von Rotterdam . ' M

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangs -Kurfe .)
Vst . Kred. -Akt . 2( 3 .7*^ iSkonto Kam. 191 . V,
Dresdner Bank 156.*),
Staatsbahn 153.
Lombarden 23 .7,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre .i
Wechsel Amsterd. 168.53

m Antw . -Br . 804 .83
m Italien 791 .75
m London 204 .17
m Paris 809 .50
m Schweiz 807, -
m Wien 84450

Privatdiskont 57.
Napoleons 16 .28
3 )4A>ReichSanl. 86 .50
3% . 76.10
3A % Pr . Cons . 86 .55
Osterr . Golde. 90 20
4% Russen 1880 89 .30
4% Serben 81.10
Ungar . Goldr . 86 .35
Badische Bank 136 .40
Darmst . Bank 123. -

,,
Deutsche Bank 257,—
Disc . -Command . 191 . '/,Dresdner Bank 156.7,
Osterr. Länderbk.135.50
Rhein . Creditbk. 135.90
Schaaffh . Bkv . 114. -
SBtener Bankv. 155 . -/«Ottomanenbank 128.—
Bach. Gußstahl 216 .50
Laurahütte 178 50
Gelsenkirchen 197.7,
Harpener 193.7 ,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
4 % Reichsanleihe

unk. bi? 1918 99 . -
3Yt c/o dto. 96.50
4% Pr . Eonsols

b. 1918 unkndb. 99 -
3A % dto. 86 .50
4AB . Anl . v.1901 98 .30
4% . 1908/09 97 .75
4% „ 1911uk.1921 —,—
314 % . abg .t .f! . 96 .50
314% . . \.M 92 .60
314 % . 1892/91 39. -
314 % . 1900 87.-
314 % . 1902 86 .-
3 >4 % . 1904 85 .80
3 % % „ 1907 85.80
4% Rb . Hpp .-B.

Pfdbr . 1921 97 .40
314 % . 1914 86 .30
4ARuff .StaatSr .

v. 1902 90 .25
4 % Türk , neue 87 . —
Türk . Lose 159 .60
4AUna .Sir .19l0 84 .10
Rhein . Kreditb . 135 90
Südd . Disk .-G . 118 .50
Zem . Seidelbg . 145.40

vom 4 . März.
Bad .Anil .-Sodas^ 37.—
Deutsche Go!d <

u .Silb .-Sch . -A .647.25
Holzvcrk .-Jnd .

Konstanz 343 .—
All .EI .-G .Berlin 237. V,
Schuckert EIektr.444 .—
M. - F . Badenia

Weinheim 176 .—
Maschfb . Durlach 137.—
M .-F . Gritzner , 295 .—
Haid u. Neu 315 .—
KarlSr . M .-F . 154 .50
Mot .F .Oberursel 183.40

>!l,c . . F .WaIdbos28S.—
Z. - F. Waghäusel201.95
Boch. Bergb. , 216 . ' /,
Harp . Bergbav 193.7»
Phön . Bergb. 259.7,
Sb .-A . Pakets. 152. V«Nordd. Lloyd 120. ' ; ,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 203 . '/,
Deutsche Bank 257 .—
Disk.-Kommand.1S0.7,
Dresdner Bank 156.7,
Staatsbahn 153 .7,Lombarden 23 .-/,

Tendenz : schwach.
Berlin .

lAnfangs -Kurse.)
Osterr .Kred.-A. —
BerlLandelSg . 168.7,
Tom .-u .DiSc.-B. 114 .7,
Darmst . Bank 124 .—
Deutche Bank 257.—
Disc . Command.191.—
Dresdner Bank 156 . 7,
Bali . u. Ohio 101 . ' /,
Bochumer 217.—
Laurahütte 178. '/,
Harpener 193 . f,

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlußkurie
4% Reichsanl. 99.10
3 % % dto. 87.—
3% dto. 76 .30
4-öPreuß .Cons . 99 .10
314% dto. 87-
3% dto. 76.30
4% 33abenetl901 97 .20
4% . 1911 97.20
3 H % . 1900 —.—
314 % . 1904 85.90
314% . 1907 85 .90
314% dto. conv. —.—
Nussennoten 215 .50
Osterr .Kred.-A . — .—
DiSk .-Kommand.190.7,
Dresdner Bank 156 . 7,
Rat .-B . f. Dtschl . 122 . 7,
Ruff .Bnk.s.a .Hdl. 159 .20
Südd .Disk .-Grs . 118 . -
Eanada -Pacific 236.—
Boch. Gußstahl 216 .7,
Deutsch -Luxba. 162.7«
Laurahütte 176 .7.
Gelsenkirchen 196 .°/«
Harpener 192 . ' /«
Phönix 360 .7,

Dynamit Trust 178. 7,
El . Mg . (®bif.) 236 .—
Elektr. Schuckert142L0
Elektr . Siemens

u . HalSke 212.20
Masch . Gritzner 304.70
D . GaS-Gl .-Ges 455.70
D . Waff .-Mun .579.' /,
Brauerei Sinnee252 .70
P .-Ung^ k.Pfdbr . 87.—
P .-Ung. Ä. Obi . 88.10
414 % Ung. L..B . 92.95
Privatdiskont 5.7«

Tendenz : schwach.
Berlin . (Rachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. 2 3.7,
Berl . Hand ..Gef.l68 .7»
Deutsche Bank 256,7«
Disk.-Comm. 190.7»
Dresdner Bank156 .7«
Lombarden 23.7»
Bali . u. Ohio 101 .7.
Bochumer 218.7«
Laurahütte 176.' /,
Gelkenkircheu 196.7«
Harpener _

192 . '/,
Tendenz : ruhig .

W i e n (10 llhr vor» .)
Osterr .Kred.-A. 633.701
Länderbank 532.50
Wien . Bankver . 518.—
dft.StaatSbahrr 71050
Lombarde» 115.—
Marknoten 118.18
Wechsel Pari « 95.80
Oft. Kronen reute 82 45
Vst. Papierreute 87.70
Ost. Silberrente 87.80
Ung. Goldrente 103 .70
Ung-Kronenreut . 84.25
Alpine 1058.—
Skoda 824.50
Osterr . Rente

Pari ».
3% frz. Rente 89.48
4% Italiener » .52
4% Spanier 92L95
4% Türken viris. 88£ 7
Türkische Lose —,—:
Banque Otto » . 644.—
Rio Tinto » ö

SonbtMU
Amalgamated 7» —.
Lhartered
De Beer«
Last Rand
Zoldfield»
Randmine«
Anaconda

1%,

% 2*7U

tchison coarm. « 57,
» l-ees .

Chicago , Mil « . 1127«
renver pref . 21—
ouisvilleNashv . 1377«
nion Pacific 1587*
St . Steel com. 62'/,
to pref . -
ock Jsl . Touch . 3BPL

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie,
Die gestern östlich von Island gelegen« Depression ist ostwär ts»

abgezogen, doch ist bereits eine neue tiefe im hohen Nordwesten er«
schienen . Das Depressionsgebiet hat sich weit nach Süden awsge»
breitet und hat den hohen Druck nach Südeuropa verdrängt . I »
ganz Deutschland ist trübes , regnerisches und ziemlich mildes Wette «
eingetreten . Die neue Depression wird sich voraussichtlich bald beÜ
uns geltend machen ; es ist deshalb Fortdauer des ziemlich müde »
und regnerischen Wetters zu erwarten .

Witterungsbcobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

März
Baro¬
meter

w m

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht .ww

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

3. Nachts 9" U . 756 8 8 .9 4 .3 57 SW bedeckt
4. Mrqs . 7" U. 756 .8 7.6 5 .5 70
4. Mitt . 2*6 11« 757 .8 15.2 6.7 72 * m

Höchste Temperatur am 3 . März — 10,7 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 7,1 ..

Wetternachrichten ans dem Süden vom 4. März früh .
Lugano bedeckt —1 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Perpignaa

wolkenlos 9 Grad , Triest heiter 1 Grad , Florenz wolkenlos —0 Grad ,
Eagliari bedeckt 9 Grad .

verleiht eia rosige », iugendlrischer
Antlitz und einreiner, zarter, schönes
Teint . Dies erzeugt die allein echt »

ÄW
die beste Liliecmilchselfe
v.BergmannACo .,Radebeul.
Stück 50Pi Überall zu haben .
Ferner macht der lälienmÜeb 'Creeai
«*Dsda Mrote und apr5de Haut in «teer
KechtwetQ u .nimTkehreich . TobeSOPf.

5 müsse » ihre edelstenöe -
skmdteile«chgebenfiireine

allenCocjnncs (ITlörHC - „ mar
Dsot»cherL »s»W.

7443a
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Eintracht Karlsruhe
E. V.

Die auf Mittwoch den 5 . März angesagte

Tanz - Unterhaltung :
wird eingetretener Hindernisse wegen bis auf weiteres

verschoben .
3879 Der Vorstand

Gartenbau -Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Frau Prinzessin Max

fl « Mittwoch, de« 5 . März l. Js ., abends 8 '/, Uhr
findet im Saal III bei Schrempp unsere

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Erstattung des Jahresberichts durch den Vor¬

sitzenden ;
2. RechnunaSablage durch den Rechner ;
3. Bericht der Rechnungsprüfer , Entlastung des

Rechners und Wahl der Rechnungsrevisoren :
4. Anträge und Verschiedenes. Anträge sind mim

bestens 8 Tage vor der Hauptversammlung an
den Vorstand einzureichen.

5. Wahl deS Gesamtvorstandes .
6. Verteilung von Begonienknollen an die an¬

wesenden Mitglieder . 2835
Der Borstand .

Zwei Vorträge im Eintrachtsaal
von 3487

Dr. Johannes TTttillerl
abends pünktlich 8 ‘/4 Uhr

Mittwoch , 5. März: Seele u . Persönlichkeit . 1

| Sonntag , 9. März : Schöpferische Entfaltung
und Arbeit an sich selbst .

| Karten zu je Hk . 1.50 , 1.— und 0 .50 in der [Braunschen I
Hefbochhandtung, Kaiserstr. 58 u. abends an der Kasse zu haben.

Stenographie-Unterricht.
Mittwoch , den S. März , abends 8 ' /, Uhr, beginnt int ..Gast¬

haus tut goldene » Krone" (Ecke Amalien - und Douglasstratze),
'ein

Anfänger - Kursus
für Damen u. Herren in derNationalftenographie
Nachweisbar höchste Leistungen in kürzester Zeit . Weltrekord 325 Silben
eine halbe Stunde lang, 420 Silben 3 Mtnuten lang . In 0 bis 8
Stunden erlernbar ! Honorar einschließlich Lehrmittel 3 Mk. Für
Schüler nur 2 Mk . Anmeldungen bei Beginn des Kursus . '338288

J ) octor of | ) ental ^ urgerr 162

P . Miltenberger
Zahnheilkunde

Sprechstunden 10 —3 Uhr in Karlsruhe Herrenstr . 15 .
n»

«

i
<i
u
4»

:S

Schweizer Taschen- Uhren
MrKonfirmanden . Echtfilb.Herren -u.Damen -UhrenvonMk .lv .—
an. Goldene Damen -Uhre» von Mk. 80 .— an. Ketten in jeder
Preisl ..Trauri «ge.Tafelbeftecke.Gold -uSilberwaren , empfiehlt
vknlsl , Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe ,

Kaiser-Passage Nr . 7a . 3807
■ I ■ ■ ■ | Institut )Detektiv - ^Institut u . Auskunftei

I * Karlsruhe
Kaiserstr. 86

Tel . 3276. Direk . K. Thomas .
Auskünfte aller Art . Heirats -Auskünfte über Mitgift . Vermögen,
Ruf . Charakter , Vergangenheit rc. Beobachtungen , Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B8324
MWW»O»»,,NO, «», »»,MM», „ WUU»»aa0»»»»WSW»U»0 >• 11( 11111
»»„ »L,,, »»»«»«»», »«», «,«»»,»,, »»»»,»,«»«»« ,»,, » «»» »»,»»»»»»»« »» ■■■■(-

Besser als Worte
es vermögen, um Sie von den Vorteilen

einer Insertion und den in jeder Hinsicht
vollauf befriedigendenResultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen

wird Sie ein Versuch
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von

Baden, der „Badischen Presse", die infolge
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugen !

Mehlten Freitag , 7. Uiirz
nach dem Turnen im Vereinslokal

„Alte Brauerei Kämmerer“

mit reichhaltiger Tagesordnung .
linkere AmtlichenMannfchafts -

Ipieler werden dringend gebeten,
hierzu zu erfcheinen . 3800

Der Turnrat .

WiirlleiMMer
MerifMcreiit.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den ». März 19J3,

abends 9 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokal „Alte Branerei

Bischofs" . Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets ivill
kommen. Der Borstand .

rvacu

New . Vork
ab Rotterdam

via Boulogite-sur-Mer
mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groSe Doppeischrauben -Damofer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Reg .-Tonnen im Bau.
Kajüts -Billets und Auskunft durch :

Carl Götz,
Hebeistr . »1(15, b. Rathaus. Tel. 1559 .
H 'ilh . Hoffmeister , Bruchsal ,
SchloflslraBe 2. _ Telephon 122
Albert Seifried , Pforzheim
Sedansplatz 10 . Telephon 369 .

MllM- u. WeMi!>.LÄ
S38052.2.2 Steinstr . 87. Lidellplatz .

Empfehle gut bürgerl .
Mittag- und Abendtisch.
B.98874 .4 Krenzstraße 20 .

An Mittag - u. Abendtisch können
noch einige Herrn teilnehm . B7S75
Sophienstr .41, III . . nächst Leopoldstr.
Blendend . UWschön
wird Jeder Teint ,

sammetweich,zart und blühend
nach mein , preis¬
gekrönt . Pariser
Hautcreme .

Direkt Wunder¬
wirkend . Büchse
Mk. 2.30, gegen
Nachn . Mk. 2.50

nur durch das
Versandhaus

J . Buob , Schwenningen 1, I.
Neufang ! ff. Ware ! IS Sort .

Porto u . Berp . frei . zus . 3 .75.
J£ 30 S Mark IS “:
£ ' 20Ro »m. Sy

l Pfd . Sardl . H . n . Geleeal ff.
Aal n. Lachs ruf . 1 Pfd . 10 Ia
N. Fcttfl . JMt Heringe u . Brat¬
heringe ! Geleh. u 1 Dos. Sar¬
dinen ; w Tadellos .
H . Degcner , Swinemünde 55

Ostsee Fischkonservenfabrik .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung,
des gesetzf . geschötrte CHnfn , Ist kein aMittet, das den Besteller enttäuscht ; esp
versagt nie, ist durchaus unschädlich u. ©
gibt dom Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue . waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke & Co, . Berlin SW . 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe L Bad .

Heirat.
Solides . Häusl, erzog . Fräulein ,

evang-, mit etwas Vermögen, sucht
mit einem ebenfalls soliden Herrn
von 40—50 Jahren in gesicherter
Stellung . Witwer mit 1—-2 Kin-
dern nicht ausgeschlossen , zwecks
Heirat bekannt ;u werden. Nicht
anonhme, nur ernstgemeinte Of¬
ferten unter Nr . 338200 an die
Exped . der »Bad . Preffe" erbeten.

Kaiserstr . 112
l Ireppe

Teieph . 3132.

Kaiserstr. 112
I Treppe

Teieph . 3132.

3880

Lager in
itsm. , mi d.

ln« , stoffen!

- =■= Einladung .
Erlaube mir , die verehrlichen Damen von Karlsruhe und
Umgegend zu der am 6., 7. u . 8. März d. J. stattfindenden

Frühjahrs - Modell - Ausstellung
in meinem vergrösserten Lokal bei freiem Eintritt
— ohne Kaufzwang — ergebenst einzuladen .

= Original Pariser Modelle . =
Hochachtungsvollst

1 M\mm ♦ äSu
I nuilliuoioi T DumHirei in« .

langjähriger und alleiniger Zuschneider der firma Model.

in die Oliren ! ä̂ Sad SÄ
Zatinweil verloren ! mIS
Tausendfach erprobt !

■ Drog . C. Roth, M .Straufl ,- Gebr . Vetter, Th. Walz.Immer gelobt !

14720 .22.2

Eine herrliche , edelge -
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los " , das Dollkommenste dieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit . Diskrete Zusendung nur durch

Arm A. Nebelsiek, Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark , per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich.

Landwirte
vnd

Krhrleute,

Architekt . 30 I . alt , kath. , selb¬
ständig, wünscht auf diesem Wege
paffendes Fräulein zwecks Leirat
kennen zu lernen . Angabe der
Berrnögensverhältniffe sowie Bild
erwünicht. Diskretion Ehrensache .
Offerten unter Nr . B8292 an die
Erved . der „Bad . Preffe" erbeten.

Mrtsleute
suchen ein nackweisbar gutes Re¬
staurant od. Gasthof zu pachten ev .
zu kaufen. Off . unt . Nr . B8060
an die Exped. der »Bad. Preffe".

die ihre Werktags-Stiefel schmieren müssen, sollten nur
Arebsfett nehmen, weil Krebsfett das beste Schuhfett
ist und das Leder immer weich und wasserdicht macht.
Die Stiefel halten länger ; man bleibt oftmals vor

Erkältungen verschont .

Krebs -Fett ist in kleinen und großen Dosen , sowie auch in Blech¬
kübeln ä 2*1, und 5 Kilo rc. zu haben . — Jede Dose und jeder

Blechkübel mutz den Aufdruck „Krebs -Fett " haben.

Land - Bäckerei
mit großem Garten verkauf « sofort .

Offerten unter Nr . B8326 an die
Expedition der » Bad . Preffe ".

ZU verkaufen :
2 Betten mit Rost u . Matratzen ,
1 Rost extra . 1 Patentrost , 1 Bogel-
sammlung mit Gestell, 1 starke
Staffelei , 5 Glocken auf Gaslicht
l Korbflasche ( 25 Ltr .j , 1 Kaffee-
brenncr , 1 Amsel u . 1 Kanarien -
käfig . Sofienstr . 164 . V . 938331

Pianino
wird mit 6 jähriger Garantie zur
Hälfte des Neupreises abgegeben .
Heini ', litt Iler , Wilhelmstr. 4a.

Vniienfiimrfjtiinii
billig zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft erteilt unter Nr . 3482 die
Expedition der »Bad . Preffe"

. 2.2
Gut erb. Kinderlieg - «. Sitzwagen

billig zu verkaufen. ©8332
Ludwig-Wilhelmstr. 15, IV . St . ,l.

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bi* J/,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— ‘1,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags von
8—9 Ohr and 11 —2 Uhr
nachm. */s5—8 Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr , so¬
wie : »mstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr u. Sonn¬
tags 8—12 Uhr „auch aber
Mittag geöffnet “ . 17937

IW * verlaufen "ML
ältere Katze, verschied , färb ., ans
den Namen Schnorrle Hör. Geg.
BeloHng . abzugeben. 33833»
Amalienstraße 37, Stb . . 1 Tr . , r .

Beamter sucht Abendeffen
bei kleiner -ramilie (ungeniert ).

Gefl . Offerte » mit Preis¬
angabe unter Nr . B835S an
d. Exped . d , „Bad. Preffe " . 3.1

Fuhrleiftungen
werden von einer Kohlenhanbluus
an zuverlässigen

Fuhrunternehmer
vergeben. Offerten unt . Nr . 3869
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . _ TI

Dampsbreimerei ,
sehr rentables Geschäft , sofort zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . B8325
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Schöne . 4jährige

Zch« jbMilAnte,
eingefahren , aut
im Zug (Rasse¬
pferd ) . auch zum
Reiten geeignet ,
sowie ern vier¬
jähriger

preiswert zu verkaufen bei 1822a
Karl »atr, Rastatt , t

Schlofferttratze 17. ?

Schreibmaschine ,
neuestes Modell — sichtb. Schrift — '
Muftermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped. der
,Bad. Preffe " erbeten .

Schreibtisch,
neu, eiche , billig zu verkaufen .
©8145 Gottesauerstr . 29, V.
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Bon Professor Dr . Udo Dämmer .
(Unver . Flachdruck verboten .)

kommt die Bewegung dtnch lebhaftes Schwingen feiner Plasmafäden ,
welche als Geißeln bezeichnet werden . Dieselben find so fein , daß
man besondere Präparationsmethoden anwenden muß, um sie ficht-

fUnver . 3iao}u‘u“ . . - bar zu machen. Wenn man nun steht, daß ein solcher Schwärmer mit
Es will Frühling werden ! Zwar ruhen die Bäume und Sträu - seinen Fäden an einer Eallerthülle einer anderen Pflanze festsitzt

cher noch, wie es scheint , vollständig , obgleich der aufmerksame Be - und Bewegungen ausführt , die sich nur vergleichen lassen mit den
obachter auch an ihnen bereits die ersten Anzeichen des Wiedererwa - zerrenden Bewegungen eines Hundes , der an die Kette gelegt worden
chens wahrnimmt . Die Wiesen sehen noch ganz grau aus . die Saat ist und sich der Kette und des lästigen Halsbandes zu entledigen sucht,
auf den Feldern zeigt noch keinerlei Spuren beginnender Vegetation , die zeitweise unterbrochen werden , der steht staunend vor dieser Er -
ALer wenn wir uns die Stämme der Bäume , die alten Mauern näher scheinung. Es ist nicht leicht , diese Bewegungen auf rein physikalische
anseheu . dann finden wir sie zur Zeit mit einem fiischen, grünen Ursachen zurückzufühlen. Zn der Tat kann man auch bei anderen
Ueberzuge versehen, der sich leicht abwischen läßt . Er war im Herbst niederen Pflanzen , welche Eigenbewegung zeigen , Beobachtungen
nicht da . er hat sich erst jetzt angesetzt und recht üppig entfaltet . Grün machen , die schlecht zu der Theorie stimmen wollen, daß die Pflanzen
ist die Farbe der Pflanzenwelt , und so dürfen wir vermuten , daß die - kein Bewußtsein haben . Wenn man zum Beispiel sieht, wie eine
sei grüne Ueberzug mit Pflanzen im Zusammenhang steht. Zn der kleine Kieselalge , die mit einem kleinen Klümpchen Schmutz bedeckt
Tat ist es so. Der grüne Ueberzug besteht aus Pflanzen , welche aller - ist, Lei ihren Bewegungen im Wasser, welche durch sehr feine Plasma¬
dings mit unbewaffnetem Auge nicht mehr zu erkennen find, sondern strömungen längs der Kieselwand zustandekommen, an einen Fremd -
»ur durch ihre ungeheure Anzahl für uns bemerkbar werden . Diese körper stößt, der das Schmutzklümpchen berührt , wie sie dann plötzlich
Pflanzen sind Algen , kleine Lebewesen, denen wir jetzt sehr viel be - halt macht, zurückkehrt , nach kurzer Zeit wieder vorwärts eilt und
gegnsn können. sich dem Fremdkörper etwas mehr dabei nähert , dann wieder zurück-

Die Bezeichnung Algen stammt noch aus einer Zeit , in der man kehrt und das Spiel solange wiederholt , bis das Schmutzklümpchen
das Pflanzenreich in Blütenpflanzen und Verborgenblüher ttennte am Fremdkörper hängen bleibt , darauf aber das Spiel aufgibt und
und letztere wieder in Farne , Moose, Pilze , Flechten und Algen auf - nun nicht mehr zurückkehrt , dann fragt man sich : war das lleber -
teilte . legung ? Zch habe den oben beschriebenen Fall beobachtet und wage

Unter dem Namen Algen faßte man alle jene Pflanzen zusam- nicht, eine Antwort auf die Frage zu geben,
men, welche noch keine Blätter hatten und gefärbt waren , im Gegen- Ebenfalls zu jetziger Zeit sieht man in Tümpeln und kleinen Tei-
satz zu den Pilzen , denen ein grüner Farbstoff fehlt . Neuere For - chen äußerst kleine, grüne Kugeln sich eilend bewegen . Bringt man
fchungen haben aber ergeben , daß diese Zusammenfassung nicht berech- sie unter das Mikroskop, so sieht man, daß sie aus zahllosen winzigen
ttgt ist, daß vielmehr die Pflanzen , welche man früher als Algen be- Zellen bestehen, die eine Hohlkugel bilden . In der Hohlkugel be¬
zeichnet«, verschiedenen Entwicklungsstämmen des Pflanzenreiches an - finden sich größere Zellen, die zum Teil Schwärmer , zum Teil aber
. - -. - c. —'— — «Rit» in viel näherer auch eine Einheit bilden , welche von den Schwärmern aufgesucht und

Danksagung.
Dank, herrinnigen Dank fthr «H dl« faeoat BewaiM

liebevoller Teliaahme bei dem Heimgang» anaerea
lieben Vaters, Schwiegervaters, Grossvaters a. Onheb

flenn Karl Gärtner
und für die dem Entschlafenen erwiesenen Maten
Ehren und reichen Blnmenspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ed, Gärtner.
Karlsruhe, des 4. Mürz 2913. 3864

Gmitittt frische Trink -Lrer
z« bedeutend ermäßigte « Preise « ,

— — - - - «v—

tfjjl Ifl , VUQ mvilUM/v vav - „
zeichnete, verschiedenen Entwicklungsstämmen des Pflanzenreiches an - finden sich größere Zellen, me zum Leu «Schwärmer , zum .*.« » uuet - - - „ „
gehören , daß andererseits eine ganze Anzahl Pilze in sehr viel näherer auch eine Einheit bilden , welche von de« Schwärmern ausgesucht und mit Kontrollstempel versehen, treffen täglich von den badischen .Eicr -
Verwandtschaft z« den Algen stehen, als man früher annehmen in flottem Tempo umschwärmt wird, bis einer in die Zelle eindringt , absatzgenofienschaften ern und werden von 80 Stück an fm in |
konnte und daß endlich die Flechten Lebensgemeinschaften zwischen wir haben hier ziemlich zum erstenmale eine Eibildung vor uns . Die Haus grttefert . t

“ r " '
Algen und Pilzen find. große Zelle wird geradezu als Eizelle bezeichnet. Die Differenzie - des Ge « vffe « slhaftS - BerviMveS

Der grüne Anflug nun , welchen wir jetzt an den Stämmen der rung der Geschlechter hat sich vollzogen. Ettlinaerstraffe SS, Telephon S7S und 889 .
Bäume , an Mauern und Zäunen finden, besteht aus kleinen Grün - , Auf der nächst höheren Entwicklungsstufe tteffen wir dann Algen , - ~-

,-mtr
—

* finb unsere heilbringendsten« lgen , die noch so wenig differenziert sind, daß ihr ganzer Körper nur bei denen die Eizelle und die die Schwärmer , die sogenannten Sper - ~ - - - ' , i -r
aus einer einzigen Zelle besteht. Trotz dieser Einfachheit stellen ste matozoiden bildenden Zellen nahe bei einander stehen, sodaß die Be-~ • —- • - ‘ fruAhmn ntrhf mehr fn kehr dem Zufälle überlassen ist . Dann treten

Nahrungsmurer, ,re
gewaltig Geblüt und. Safte
oriirtngen uns Gesundheit , neue

Parea -Honrgmalz

teni

aus ein«
'
ei^ igen

"
Zelle

"
bestes Trotz dieser Einfachheit stellen ste matozorden vttvenoen <jeuen nay -^ °er » nu'u .er ,»»»» 0 «° .

f/wrrrm ww. bringen uraber schon einen höheren Entwicklungstypus im Pflanzenreiche dar , ftuchtung mcht mehr so se^ dem Zufalle uberlassen rst. Damr treten
& Jugendfrische . Den betten, allein echtenu»nn ihr Kürver bettebt schon aus einer Zellenwand in der sich das Formen auf , ber denen sich dre Zelle mtt einer Hülle umgibt , nach- £ie Honigmalzfabrik Dresden 104. Derselbe ubt emen ver^ ben^ leme^ der Organ ^ nen,

^
das

^
Prittoplasma , befindet , v^ lches dem sie befruchtet worden ist. Za . » tr

£
* » ;

J
>Saz Romen , «

SSjaMSeinen Zellkern umhüllt . Noch ttefer auf der Entwicklungsleiter des denen den Spermatororden der Weg zu der Erzelle geradezu vorge- ett
^
der N

^ .
e ^ <54$ ^ wird ruhig , sanft und fest . Allen

K « M fern Stadium der Entwicklung nicht stehen blieb , daß sie vielmehr zu — vtEnIwft .Darttschreibeu .
heutigen Form gelangte , das fft zulückzufüĥ en auf die Tatfach -, lallten.ÄmÄrssSr SIS & wm* ** ™* ^ « b m. « b* ««*«

mn dieser Blaualgen geschieht auf di- einfacĥ Weise in der Art . Lebensbedmgungen an der Luft anpassenmußten . Zunächst treffen
baß die letzte Zelle fich ttnfach durch eine Querwand teilt . Auch die da auch noch Emnchtungen , welch: Egsten ^ wahrend der Zett
großen, schwärzlichen , etwas schleimigen Massen, welche wir jetzt zu \ cz. Vermehrung das lrqurde Wasser brauchten . Noch
Beginn des Frühjahres in Gräben flottieren sehen , bestehm aus ber so hochstehenden Pflanzen ' ^ rst dr« L«
Blaualgen , die allerdings von den vorigen dadurch unterschieden sind,

®6et *?}** ^ust rn ihr Recht. Der Wind übernimmt
daß die Fäden keine farblosen Erenzzellen aufweisen, dafür aber be- al^ ru

^
unfî r^ weikt

^
dannwegtich sind. Auf Grund ihrer Vermehrungsweise hat man diese "" ch die,er als zu unsicher erwerst, dann macht sich dre Pflanze

blaugrünen Algen auch wohl Spaltalgen genannt und ihnen Spalt - b*c aIl ^ ^
« sEaububettrager nutzbar . Interessant rst es

pilze gegenübergestellt , zu denen die in den letzten Jahrzehnten so a»? '
hi^ M ^ bettäubuna

^
ana ^ i^ n ^

^
Er̂

^
Kakel

^
Vavve

'
l «

°
ndtraurig berühmt gewordenen Bakterien und Bazillen gehören . Diese 5^ bt5 angewresen find . Erle , Hasel, Pappel sind

haben keinen grünen Farbstoff , ihr Plasma ist fast ganz auf eine mobn-n
°

die Alaen vonSubstanz reduziert , welche wir als Kernsubstanz ansprechen müssen . ^ ' Vorstellung von der frühesten Krnd-
ohne daß sie indessen bereits ein Kern in dem Sinne fft. wie wir ihn b-tt der Pflanzenwel t geben.

_bei den höher organisietten Pflanzen antreffen . In den Spaltpflan -

Wer
Wer

Vtosienhaft .Dankfchreiben.
jCbne Hustentod sollten
jBrust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Kattsrvha
Großh . Hof -Apotheke.

Liegenschaften ) Güter « Mühlen , 8ftge >
werke , I.and -, Wotan « und Geschäft «-
bänser « Fabriken etc »
tätigen oder stillen Teilhaber sucht oder Hypo¬
theken aufnehmen will, wende sich vertrauensvoll
an das 1714a.2.t

3«t haben Wir also die niedrigsten , bisher bekannten Organismen 3U | | Pfarrgememoe A L. Frau, Äarisruye -Sllvflaor.erblicke «.
. . - — - --Reizende kleine Gebilde finden wir in den Tümpeln , die wrr mitdem Netze aus Müllergaze abfischen. Sie sind stets symmetrisch ge¬baut , bald grün , bald braun , und in letzterem Falle mit einer fein-

ziselierten Kieselschale umgeben. Diese Algen find besonders dadurchinteressant , daß ihr Kieselpanzer aus zwei fchachtelarttg Lbereinander -greifenden Schalen besteht. Bei der Teilung erhält jedes Teilindi -»idiuum eine der beiden Schalenhälsten und bildet eine neue, diekleiner als die alte ist. Die Folge davon ist, daß die einzelnen In¬dividuen nach und nach immer kleiner werden , bis schließlich ein be¬stimmtes Sttldium erreicht ist, auf dem der bisherige Teilungsvor -gang unterbrochen wird und auf andere Weise wieder ein In¬dividuum von der ursprünglichen Größe gebildet wird . Diese Neu¬bildung findet bei manchen in der Weise statt , ^ aß sich zwei In¬dividuen mit einander vereinigen .
Auf einer noch etwas hö^ ren Entwicklungsstufe stehen nun die¬jenigen Grünalgen , welche wir als grünen Anflug an Bäumen undMauern finden . Nahe Verwandte derselben, welche auch noch ein¬zellig find , vermehren sich nicht nur durch einfache Teilung , sondernauch dadurch, daß ste zeitweise frei bewegliche, viel kleinere, auch an¬ders geformte „Schwärmer " bilden , die in bald größerer , bald klei¬nerer Anzahl von einer Zelle gebildet werden . Diese Schwärmervereinigen sich zu zweit, verschmelzen mit einander und bilden denAusgangspunkt einer neuen Generation . Bemerkenswert ist es nun ,daß auf der niedrigsten Stufe der Entwicklung die Schwärmer inkeiner Weise unter einander verschieden sind, daß ste sich zu zweitmit einander vereinigen , wie sie gerade der Zufall zusammenführt .Auf einer etwas höheren Entwicklungsstufe werden Schwärmer ge¬bildet , welche eine gewisse Polantät zeigen, ohne aber äußerlichirgend welche Differenzierungen zu zeigen. Die Polarität besteht da¬rin , daß sich nicht beliebig die Schwärmer mit einander vereinigen ,sondern daß einzelne sich gegenseitig abstoßen, mit anderen aber zu- — - —- . — -_ _— - —fttmtnenireten . Während die so differenzierten Schwärmer zunächst , / *? . f . i A fr« ■ A

von einer einzigen Zelle gebildet werden , sehen wir auf einer noch I MdD ¥ gtfl 1
^

1119 llP | | £ JJlUf IV 1 ®
etwas höheren Entwicklungsstufe, daß die verschieden polarisierten Id »

I ? W —Schwärmer aus verschiedenen Zellen stammen. Da die einzelnen Zel - . .. .» h-«len, welche die Schwärmer bilden , Einzelindividuen find, so hat hieralso bereits eine Differenzierung der Individuen stattgefunden ,ttnrfi : ti frr - '

Passion
Unseres Äerrn Zesrr Christi.

Oratorium für Soli und gemischten Chor
:: von Heinrich Fidelis Müller ::
mit 18 lebenden Bildern.

Solisten : Fräulein - Elfe Gutjahr . Konzertsängerin lSopran ),
Fräulein Elsa Hauser (Alt ),
Herrn EngenKalnbach . Gr . Hofopernsänger (Evangelist )
Herrn Karl Müller (Christus ), Bariton .

Musikalische Leitung : Herrn Hauptlehrer Mayer .
Am Klavier : Fräulein Jda Dillmann .

Die Aufführungen finden im unteren Saale des „ Cafe Nowack "
statt , in folgender Ordnung : Palmsonntag und Karfreitag , nach¬
mittags S' /- Uhr ; Montag, Dienstag . Mittwoch und Donnerstag
in der Karwoche abends 8 Uhr . (Saalöffnung jeweils ’ |5 Stunde

vor Beginn ). Spieldauer ca . 3 Stunden .
Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1 . Platz 1 .50 , 2. Platz I.— ,
3897 3. Platz (unnummeriert ) 50 Pfg .
Barverkauf der Karten von Sonntag , den 9. März ab bei Herrn
Mesner Ravv . Winterstr ., u. Herrn Dorer Nächst ., Erbprinzenstr .

billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse" .. . * • l 1. ■ it< . fr »! II - _ .. .. . . •* Y*rt ieA flff öStnt

m -

Lg. Krämer , Architekt, München,
Isabellastr . 23 |0 (Handelsgerichü. dngetr . Firma).

Sie werden von bewährten, hochsoliden Beamten besucht u. z. kosten¬
los behufs Besprechung u. evö . Besichtigung . Kein Zeitungs-Unternehmen.

Ausstattungs -Geschäft
oder ohne Haus in Karlsruhe oder Umgebung z« kaufen gesucht,
sehr zahlungsf ., ernstl . Reflektanten . Offerten unter Rr . 1707a

^ k *1—1*«* «v¥idf«irt

Färberei and ehetn.
Bascbanstalt

D
. basch

Telephon 1953 Telephon I9SS
empfiehlt sich für die

Frühjahrs - j
Saison

im Färben und Reinigen aller Art I
Gegenstände von den einfachsten )
bis feinsten Herren- und Damen - i
garderjben, unter Zusicherung
prompter Bedienung u. tadelloser I
Ausführungbei mäßigen Preisen . *

LSdeo :
Sofienstra6e 28 . 3890.10.1
Ludwigsplatz 40 ,
KaiserstraSe 40,
Seorg -Friedrichstraße 23,
MarienstraSe 45,
Kaiser-Aitee, Ecke Kömerstr.
RheinstraBe25,
KriegstraBe 174 ,
AugustastraBe 13,
Durlach : Hauptstraße 50.

Rabattmarken . — j
— vw «. ^ i | icieugietuiig oer MMvlduen ItattgefuiLueu,i

s .-nn.nr „ "
rasch erledigt,

welche allerdings äußerlich noch nicht erkennbar ist. Es gewährt einen ! Auch wird die Austullunz von Apparate p P - ch 3ganz eigenen Reiz , diese Schwärmer im Wassertropfen unter dem ! Preis pro kst -bt t . - —:Mikroflope zu beobachten. Wir sehen sie hin - und herschwirren, im¬mer in etwas zitternder Bewegung, bald vorwärts , bald rückwärts ,einen Augenblick stillstehend, dann wieder plötzlich davonschießend.Nähern sich zwei Schwärmer , so verhalten sie sich je nach ihrer Pola -xität verschieden . Sind sie entgegengesetzt polarisiert , so nähern siePch und legen fich mit ihren Spitzen aneinander , schließlich zu einemKörper verschmelzend. Sind sie aber gleiWnnig polarisiert , so flie¬hen sie einander . Dabei kann man die merkwürdige Beobachtungmachen, daß gleichsinnig polarisierte Schwärmer fich auch manchmalirren Linnen . Sie kommen auf einander zu, als ob sie fich vereinigen« olle«, machen dann aber plötzlich halt und fliehen einander , als obihnen mtt einemmale zum Bewußtsein käme, daß sie nicht zusammen¬gehören . Die Schwärmer entwickeln sich aber auch selbständig zuneuen Individuen , ohne mit einander zu kopulieren . Sie bildendann direkt den Ausgangspunkt einer neuen Generation und bildenfit die Pflanze nur ein Mittel , fich schnell zu vermehren .Wer die Schwärmer zum erstemale unter dem Mikroskope sieht,der kann sich nur schwer entschließen, » ihnen Pflanzen zu erkennen.I « der Tat hat man früher geglaubt , in ihnen den direkten lleber -
« mg p de« Tieren gefunden zu habe« . Die Bewegungen , die sie
Msf »bK «, find so eigenartig , daß man manchmal in Versuchung ge-

i , ihnen den Ausdruck eines Willens zu erblicken . Zustande

LanSwirtssöhneÄ
finden an d. Sandw . Lehranstalt u . « ehr-
>n»lk«r«i . « rauuschw - i« ,zcitsem . Ausi>ld,
u. gute Existent i. WH. A ali » « « alter .
Rechnung «». « . Sekretär , >« Abt. N als
« alkereibeamte . AuSf. Protp . kvstml
d. Dir . lir » ,!»<-. In 20 Jahren Uder
8300 Besucher im Alter von Jd- 36 Jahren .

PerlbUhner gesuebf.
Ein Hahn und 1 oder 2 Hühner

zu kanseu gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter Nr . B8368 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Ladeneinrichtung
fürZigarreuseschäft preiswert zuverkaufen . . 3920

Karl straffe 08 . ,m Laden .

! Bei » rfröuitinJ1
■ welches auch etwas im Haus - »
> halt hilft , z. 2 Kinder . S u »
> 13 L.. gkf . Famil,are Behänd ! . »
> Photogr . u . Zeugntfie m. Geh. »
> 21ttt> r. u .A . 245anHaasenstein ■
■ L Vogler, A. - G., Mannheim . » Z« verkaufen

vollständiges, gut erhaltenes Bett
mit Haarmatratze . 8886

Roonstraffe r . 1 . St .PriiHsSatierkraii,
selbst eingemacht, pro Ztr . Mk . 5 .50
abEchterdingena . d. Fild ., empfiehlt
Friedrich Beck. Landwirt. Echter¬
dinge «. O.-Amt Stuttgart , (hmter

der „ Post"). Teleph. 24.

z» oerheufen , MT£ S.« beinstraffe 80 . B8859.2.1
Sehr aut erhalt . Jackenkle .d u.

einige hübsche Sommerkteider für
j . Mädchen mittl . Fig . bill zu verk.
538396 Tonglasftr . ‘*4, 4. Stock.

Billig zu verkauf.: 2 Deckbetten
wie neu ä 12 jü, gute Bettstelle,
Rost, Polster 15 Ji , Schlofferherd
b j ( . Nähmaschine 15 Jt . 3)8375

Kaiserstraße 48 , Hof.
Kommode, bes. schön poliert , 20 Jt \
Schrank, großer , zerlegb. 12 ji ■

Nr . 723.
Hochbautechniker

mit abgeschlossener Baugewerkschnl-.
bildung in nicht etatmäßige Ste '""
gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslaus
und Zeugnisabschriften wollen un¬
ter Angabe der Gehalisansprüche
und des frühesten Eintrittstages
bis spätestens 15. März 1913 ein-

weicht werden . 1669a
Lahr, den 28. Febr . 1913 .

Stadtbauamt.
Näsele . .. . -

Architekt
mit Bureaupraxrs . vertraut mit
statischen Berechnungen , findet per
sofort oder per 1 . Aprrl d . Js .
Stellung in Freiburg . Offerten
unter Nr . 1685a an die Expeditron
der „Badischen Presse " erb ._

BailWm gesucht.
Netterer erfahrener Bauführer ,

welcher hauptsächlich im Ausmaß
sicher ist und auch mtt Eisenbeton -
arbeiten vertraut ist , nach Pforz¬
heim gesucht . Offerten mit Le¬
benslauf u . Gehattsansprüch . unt .
Nr. 1689 « an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Gewandter erstkassiger

Buchhalter
mit Bilanz , Abschluß- , Mahn - u.
Klagewesen vertraut , zum Eintritt
am 1. April 1818 gemcht . Ebenso
wird jüngerer

Kaufmann
mit sauberer Handschrift als
Debitoren -Buchhalter zum gleichen
Zeitpunkt angeftellt .

Angebote mtt Gehaltsforderung
und Zeugnisabschriften erbeten
unter Rr . 3881 an die Expedition
der „Bad. Presse ".

Katjjjtageßtnr
einer alten gut eingefübrten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft für Karls¬
ruhe an einen rührigen, kautions-
fähigen, in besseren Kreisen gut
eingeführten Herrn , zu vergeben.
Garantiertes Jahreseinkommen
netto Mk . »000 .—. 8.1

Ausführl . Off. unt . Nr . 1708a an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet . .

Feuer .
Von großer deutscher Gesellschaft.

Auzenbeamter evtl,auchAufänaer
gesucht , der mit den Verhältnissen
in Baden vertraut ist.

Offerten mit Zeugnisabschriffeu ,
Referenzen und Gebaltsansprüchen
unt . V. 759 F. M . an Rudolf Motze .
Mannheim erbeten. l659a .2.L

Offene Stellen SSÄ ;
dre Zeitung : Deutsche Dakauzen -

Dost » Estliugen 76 . laSa
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^ rste Verkänkeruuren
«ü- Damen -Konlektion

zum baldigen Eintritt gegen hohes Gehalt
gesucht. Dauernde , angenehme Stellung.

Offerten mit Bild , Gehaltsansprfidhe und
;t Zeugnisabschriften erbeten . 1708a =£

Herm .Schmoller&Co .Mannheim.
IliH

Verwalter oder
MeislerlmechrsleHe
in Graubünden Ist besetzt .
1716a 35 . R . 7167 .

Schristl. Nebenverdienst
besteht in Anfertigung von Briefen .
Kückport. erwünscht. HansSchrauder,
München 2» Auenstr . 68 . 170Sa

! linden

Privat - Reifende !
I (auch Damen ) für einen
patentierten , ganz neuen

i Massenartikel bei großem
Verdienst. Fünf Mark

[ Kaution . 3888 .2. 1 |
Meldungen bei

Han « Hessel ,
Klauprechtftr. 21, 2. Stock

I rechts, nachm . 2 bis 6 Uhr.

Strebsamer Mann"ov°
zur Uebernabme einBersandstelle
in j ed. Bezirk für dauernd gef. Beruf
u . Wohnort gleich, ohne Kapital¬
bedarf , kein Risiko , auch als Neben¬
erwerb geeign. Einkomm. Mk . 350 .—
mtl . Nur arbeitsfreud ., strebf. Leute
werd . angestellt. Anfr . unt . Post -
lagerkarte Nr .87,PostamtCöl »IO.

entschlossen senden Sie
Ihre Adresse zur Ueber-

nähme der Zigarrenagentur . Vergtg .
Mk . 250 .— pr . Mt . ob . hohe Pro -
vision. A. Rieck & Co ., Hamburg.

Fräulein
perfekt in Stenographie , Maschinen
schreiben, pünktlich und zuverlässig
mit längerer Büropraxis für bald
gesucht .

Offerten mit Zeugnissen und An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 3878 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 2 .1
»6600660666660666 — g

| Durchaus tüchtige

I. Verkäuferin
mit genauen Kenntnissen

der kurz - . Weiß - ,
< ! Wollwaren - Branche !

' bet hohem Gehalt auf i
| | dauernde Stellung gesucht , j

; | Gross 6 Hammerj
Säckingen , Baden. 1M3a

9 OOOOOOOOOOOO OOOOOOOO ä

Eine tüchtige, selbständige und
branchekundige 1712a

Verkäuferin
mit guter Figur , sucht zum so-
sortigen , evtl, späteren Eintritt
E. Ne« Rachflg .,Pssrrheim

IJnh . : Julius Lauterbach).
aus für Dame «- und
ädchenkonfektion.

Lehrmädchen
in feinere », kleine» Detailgrschäft
bester Branche, mit möglichst großer
Figur , au » guter Familie , gegen
wfortrge aufsteiaende Vergütung
gesucht. Best. Offerten unter Nr.
3774 an die Exped. der . Bad .
Presse" erbeten ._ L2

LehmiSchm Mcht.
In eine Konditorei kann ein 14

bis 15 jäbr ., nur einfach. Mädchen
au» unbescholtener Familie in
die Lehre treten . Kost im Hause,
Schlafen zu Hause. Zu erfragen
unter Rr . 3868 in der Expedition
der „Badischen Presse".

aufMilitärbosen finden lohnende
Beschäftlgung (Heimarbeit ) .
Aküjschk SiMl - Flttzniftdrik
Korlsrube i. B .. Kailerstr. 2S3 .

Teledbon 2677 . 3885

Schneider gesucht
ürosistückmacher, gute Kraft , für
Miernd nach auswärts gesucht .

Offerten unter Nr . 1720a an
>ie Exped. der „Bad . Presse " erb.

Gelegenheit zur Existenz
und Kapitalanlage .

Die Uebernahme eines nachweisbar gewinnreichen

Kino - Unternelimens
und die damit verbundene Formierung einer

G . m . b . H .
bietet noch einem kapitalkräftigen Herren Gelegenheit zu mi*
genehmer , dauernder

Stellung öle Direktor
für Leitung schon im Betriebe sich befindlicher Geschäfte in
Baden , Bayern und Württemberg . Branchekenntnisse nicht
nötig , dagegen repräsentables Erscheinen und ernster Charakter
Bedingung . _

Gezeichnet ist von dem erforderlichen Kapital (Mk . 400000.—)
schon über die Hälfe . — Gewähr für ernste Sache.

Garantierte » Einkommen . Hoher Gewinn .

Offerten mit Angabe des verfügbaren Kapitals unter~ ” " " Fttssli . iiChiffre O . F . 2273 an Orell
Konstanz ,

nnoncen ,
1671a .3.2

#
auch Beamter oder Militär a . D . finden bei richtiger Durchführung
äußerst angenehme , gewinnbringende Beschäftigung durch selbständige
Führung unseres Unternehmens

in Aarlrvnhe .
Branchekenntnisse nicht erforderlich, auch werden Mk/900 .— für Büro
usw. verrechnet.

Rur Selbstreflektanten , welche über ein eigenes Barkapital von
Mk . 3—4000 .— verfügen , wollen ausführliche Offerten mit Alters¬
angabe und Referenzen an llcinr . Eisler , Merlin SW . 48 ,
unter K . 2615 richten . 1655a

Ein tüchtiger , gut empfohlener Herr , der es versteht, mit den
bereits vorhandenen Agenten seines , ihm zu unterstellenden gut
organisierten . Bezirkes in Mittelbaden erfolgreich akquisitorisch
zu arbeiten und auch die Organisation nach u . nach weiter ans -
zubiiden , findet Anstellung als

Reisebeamter
bei alter , renommierter LrbrnS- , Unfall - «. Haftpflicht - Drrficher-
ungsgrfellschaft gegen feste gute Bezüge. Es wird nur auf eine,
einwandfreie Persönlichkeit reflektiert , der Gelegenheit geböten
wird , sofern sie über gute organisatorische Fähigkeiten verfügt ,
in die Stellung eines Organisators aufzurücken. Anstellung er¬
folgt durch die Direktion . Diskretion wird zugrsichert.

Gefl . Offerten erbeten unter 8 . 2208 F . !1651a an die Exped.
der „Bad . Presse" . 2.2

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbstündigmachen.

Fleiß . , strebf. Herrn , gleich welchen Berufs bietet ange¬
sehene, leistungsf . Fabrik dauernde , angenehme 1577a .8.3

PT Existenz m
mit 5—6000 Mk. jährl . Einkommen . Branchekenntnisse
nicht nötig . Erforderl . Barkapital Mk . 1000 .— . Evtl , auch
zunächst als Nebenerwerb . Gefl. Offerten von nur ernsth. ,
christl. Reflekt. , die auch tatsächlich das verlangte Kapital
besitzen , unter D . 35 . 4676 an Rudolf Muffe , Dresden .

Lehrling gesucht
j aus guter Familie für Bttro und Verkant , Schriftliche j
| Offerten oder persönliche Vorstellung bei 38702 .1 !

Hugo Landauer , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 143 48 , Fing . Lammstrasse, 1 Treppe.

Für Holzbearbeitungsmaschinen
suchen gewandten .

tüchtigen Mann
zum sofortigen Eintritt . 1699a.3.1

Fabrik für Orgelbau
Bf. Volt & Sahne , Durlack .
Ein tüchtiger

Banschloffer
findet sofort dauernde Stelle bei
Will ». Zibold , Schlossern,eister .

Herrenalb . i093aA2

Atian Polier
Exped . der »Bad. Ä »Le".

8« « , ehM« SMe
vom Land gesucht. B8347

Herrenfiraste 33 » Mauterer ,
Gesucht rür sofort zuverlässiger,

mögl. in der Jrrenpflege erfahrener

Wärter, {
Gehalt je nach Vorbildung Mk . 35 .—
bi# Mk. 40 .— bei freier »Station.

Kurhaus Reckargemimd.

Lehrling . 1
Sohn achtbarer Eltern und mit

guten Schulzeugnissen, gesucht.
Adolph Hirsch

Tuch m gru ». ttaiserfiraste 206 .

Lehrling
mit guter Schulbildung zum bald.
Eintritt gesucht. 3688

Reu & Hirsch,
Schubwaren cw gros . Waldfir . 2«

Lehrling gesucht.
In die Konditorei Emil Rüderer

wird ein ordentlicher Junge aus
guter Familie in die Lehre ge¬
nommen. 3867

Emil Rüderer
Ecke Waldhorn - u . Zäbringerstraße .

MellweziMrsm
findet gute Lehrstelle bei W. Schütze »
Durlacher Allee 16. Tel . 3012. Ab
1 . April Amalienstr . 37 . B8355.3.1

Rinderfrl .
ges. f. gleich od . später zu 3 groß .
Kindern . Weißnahen Verl . Offert ,
mit Zeug» , u . Gehaltsang . erb . an
Frav Hauptmann Siewort

Rastatt . Carlftr . 6 . 1711a

W Gesucht
erfahrene , evang .

Aungfer
nicht unter 25 Jahre «, zu älterer ,
leidender Dame .

Offerten m . Zeugnissen an Frau
von Hergenhabn , Guiollett-
stratze 56 , Frankfurt a . M . 1717a

Gesucht
auf 1 . April gewandtes , braves
Zimmermädchen aus guter Fam .,
das nähen und bügeln kann und
gleichzeitig einen 5jährigen Knaben
beaufsichtigt. Off . mit Zeugnissen
erbeten an

Frau Hedwig Peter-Haass
3.3 Achern , Baden . 1543a

■ Röchln M
die auch Hausarbeit übernimmt ,
aus 1 . Aprrl gesuchte 508357
Frau H . Hummel » Karlftr . 52 .

Einfache Stütze für klein. Haus¬
halt nach Ettlingen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . B8321 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht
zu einer Dame ein bess. Mädchen
für leichte Haus - u . Handarbeit
von 2—7 Uhr. Borzustellen von
2—4 Uhr . S38250

Akademiestratze 47 , IV .

Michengesuih.
Aelteres Mädchen, daS gut bür¬

gerlich kochen kann und Nre Haus¬
arbeiten übernimmt , wird auf 1.
oder 15. April gesucht . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Vorzustellen
3682,3.2 Steinst ». »» . im Kontor .

Gesucht
wird aus sofort oder per 16. März
ein älteres , tüchtiges Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten .
3784 .2.2 Waldstratze 5«. 3 . St .

JW «ig
Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht.
3884* Waldhornstr . 4 . im Laden .

Gesucht
wird ein tüchtiges Mädchen das
kochen kann und alle Hausarbeiten
verrichtet , per sofort . Näheres
Kriegstrasie 17. 2. St . 3769.2.2

^ Mädchen ^
das kochen kann u . alle häuslichen
Arbeiten mit übernimmt , zu klein,
ruhig . Familie sofort od . 15 . März
gesucht . Waldstr . 66 . II . B8348

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen.

das gut bürgerl . kochen kann und
sich im Kochen vervollkommn, will^
Hausarbeit übernimmt und aus
dauernde Stelle siebt, in christl .
Haus zum 15. März evtl , früher
gesucht . Frau l > r . St . , Broß -
traße 7, Frankfurt a. M . 1702a

Braves fleißiges Mädchen , das
schon in Stellung war , wird ans
15. März gesucht . BM8Z.3L

Klauvrechtstr. 30 . 3. St . links.
Braves , fleißiges Mädchen in

gute Stelle sofort gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . B8072. 3.2

Kaiserstraste 122 , 3 Treppen.
Ein brav . , slcrß . Mädchen , das

kochen u . etwas nähen kann , bei
hohem Lohn aus 15. März gesucht .
«38336 Hirschstraße 46, III . St .

Mädchen aus 1. April gesucht ,
slcißig , brav u . willig zu kl . Fam .
Zu erfragen B8335

Schützenstraßc 12» parterre .
Tücht. Mädchen für alle häus¬

lichen Arbeiten aus iosort gesucht .
B8370.3. 1 Boeckhstrasie 7. pari .

Kesseres Mädchen , selbständig
im Kochen u . der Hausarbeit , für
15. März gesucht» für Dame . 2.1
B8363 Waldstrafie « . 3 Tr .

Reinliches , williges Mädchen
findet sogleich gute Stelle .
108371 Hirschstr. 65 , 2. St .

Manatsfra « oder ein Mädchen,
»äs daheim schlafen kann , gesucht.
Zu erfragen 588349
Sckützenstrafle 64, II . Stock, rechts-

für 1 Stunde Freitags oder
Samstags . 258334

Matlidstraßr 4 . parterre .
Eine Lauffra « wird für täglich

vormittags 2—3 Stunden gesucht .
B8386 Lesfingfirahe IS . Part .

Putzfrau
für einige Stunden in der Woche
gesucht . Schillerstraste 31 , im
Zigarrengeschäst. _ iS8356

Ein junges , ruhige » Mädchen
wird für morgens u . mittags auf
einige Stunden für Hausarbeiten
sogleich gesucht. 838383

Räh . Herrenftrasie 60 , 2. St .

Tüchtige , brauchbare 3510

Friseusen
zu baldigem Eintritt gesucht.

A . Hildenbrand ,
Karlsruhe,Erbvrinzenftr .31 .

Stellen -Gesuche .
Techniker

sucht Stellung aus 15. März als
Zeichner in einem Büro . Gefl.
Offerten unt . Nr . B8400 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

VersetzungShalber ist

Weltzienstratze 23
(parterre ) auf 1 . April oder späte ,

eine schöne 3750.2.'

Dreizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten .

Billige,kleineWohnunc
zu vermieten . 3772.2.;.

Erbprinzenstr. 36 , Hinterbaus
3 . St ., Mansarden , ist eine klein
Wohnung, bestehendaus 1 Zimme
«. Küche , für sofortoder später sü
14 J . monatl. an eine ruhige, er»
zelne Person zu vermieten . Näh
Kaiserstr. 223 , im Friseurladen

Eine freundliche Wohnung vor
1 Zimmer . Küche , Gas u . Zubehc-
an 1—2 Personen aus 1 . April zr
vermieten . Näheres Luisenstr . 7l
im 1 . Stock. B837!
Kapellrnstratze 2 ist eine schon
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . B8374 .2.1
Näheres Adlerstrafle 24, 3. Stock

Junger Kaufmann
sucht per 1 . April Stellung als
Verkäufer , Lagerist oder Kontorist,
am liebsten in der Kolonialwaren
brauche .

Offerten unter Rr . B8354 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Herrschaftskulscher
^

gedienter Kavallerist, guter Fahrer
und Reiter , perfekt in Behandlung
der Pferdepflege , Wagen u . Geschirr,
suchtdauerndeStellungauf 15. März
oder 1. April und wo Verheiratung
gestattet ist. Am liebsten in Karls¬
ruhe od. Umgebung. Offert , unter
B7575 an die Exp , der „ Bad . Presse.

"

Herrschaftskutscher
jüngerer tücht, lediger , welcher im
Fahren u . Reiten gut bewandert
ist und gute Zeugnisse besitzt, sucht" teile.

Offerten unter Nr . B8320 an
die Exped , der „Bad . Presse"- erb.

I. Putzarbeiterin
sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B8367 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

2 Damen wünschen das Frisieren
zu erlernen .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3874 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

3üttg. Fräulein
sucht Stelle zu 1—2 Kindern .

Gefl. Offerten unter Nr . 588195
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Mädchen,
das aut nähen u . bügeln kann, sucht

Ile per sofort als Zimmer -Stelle per sofort als Zi «
Mädchen . Offert . unt?Rr . B8384
an die Exped . der „Bad . Presse " 2.1

Mädchen . 19 I . alt. welches die
Frauenarbeitsschule besuchte und
bügeln kann, sucht auf 1 . April
Anfangs stelle als

Zimmermädchen
in besserem Hause. Gefl. Offerten
unter Nr . B8392 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. 3.1

Junge fleißige Frau sucht vor¬
mittags Beschäftigung im Waschen
u . Putzen . B8360
Zährjngcrstr . 70, Seitenb . , IH .St .

'
Vermietungen .

Spezereigeschast zu vermieten.
Ein nachweisbar gutgehendes

kleines Spezerei -Geschäft ist in
Kehl in Folge Kränklichkeit des
Besitzers sof . zu verpachten. Ein¬
richtung und Warenlager ist käufl .
u übernehmen . Weit. Ausk . «rt .^" Leopold Kaufmann in Kehl.I

Lropoldftratze 17 , Hth ., 1 . St . , N
eine freundliche Wohnung vor
1 Zimmer , Küche , Keller , mit Gae
u. Waffer, auf 1 . April zu vermiet
Näh . Vorderb., pari , B8372.3.1

Karl -Wilhelmstr . 24, V . St . , gc
rade Wände, 2 Zimmer , Küche
Keller , 1 . April zu verm . B8337

Ostendftraße o ist auf 1 . April erat

göne 2Zimmer -Wohnung (Hinter
us ) an ruhige Familie zu

vermieten . 58816-
Näh, 2. Stock im Vorderhaus lks

Schützenstratze 32 ist eine Wohng. .
4 Z„ K„ K. Speicher auf 1 . April
zu vermieten. Zu erfr . Lurscn -
straße 22 , 3. Stock I, B383»

Schützenstraße to , Seitenbau . ist
eine sreundi . Mansardenwohnung .
2 Zimmer u. Zubehör , aus 1 . April
an kl. Familie zu vermieten . Nab.
Vorderhaus , 2. St . B8362

— je 13, 2. St ., Stb . , nr
eine schöneWohnung v . 3 Zimmern ,
Küche, mit Gas und Keller, aus
1. April zu vermieten . Näh . tut
2. Stock . Borderh . B8190.L3

Durlach
Leopoldstr. 3 , nächst des Schloß¬
gartens , in schöner , seiner Lage, m
eine neu hergerichtete Wohnung ,
best, aus 6—8 Zimmern mit reich) .
Zubehör, auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe. Stefanienstr . 4. 3. St ., od. rn
Durlach. Leopoldstr. 7, 857ba

Wohnung zu norm.
In schöner .ruhiger Lage Grötz-

ingens ist im - Hause Werderstr . 1
eine hübsche Zweizimmerwohnung ,
auf Wunsch auch noch ein 3. Zim¬
mer zu vermieten . ^

Besichtigung kann bis Ostern
beim seitherigen Besitzer, vom 29.
März ab beim neuen Eigentümer
stattsinden._ 1710«

Bei Baden - Baden
in freier , sonniger Lage aus
1. April schone
4 Zimmer-Wohnung
mit Bad u . s. Zubehör , evtl , mir
Gartenbenützung , für Privat oder
Pensionäre geeignet , preiswert zu
vermieten.

Näheres unter Nr . 138a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

ftitpdwitf Heim
findetAkademiker bei kleiner
Familie . Offerten unter Nr.
B8040 an die Expedition der
„Bad. Preffc " erbeten . 3.2

Kronenstratze 12 , 2 Tr . , nächst dcnr
Schießplatz . ist bei ruhig . Fam .
ein gut möbl. Zimmer zu ver-
mieten ._ -%834 j

Luisenstraße 27 ist eine möblierte .
heizb . Mansarde , sofort od . später
an ein Fräulein zu vermieten .
Näheres parterre . 2)8344

Große 2760*

im Zentrum der Stadt per sofprt
od . später preiswert zuvermieten.
Näheres Gartenstraste12, Büro

Mmg zu oemieleu.
Friedrichsvlatz lO ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Douglasslratze 7.
2 Treppen , schöne Wohnung von
5 Zimmern , Bad und Zubehör, aus
1 . April zu vermieten .

Näheres Grund - n . Hausbesitzer -
Derein , Herrenstraße 48. 2701*

Wohnung zu vermieten
von 3 Zimmern , 1 kleineresZimmer,
1 Alkov , 1 Mansarde , 1 Keller, isr
per 1 . April an eine kleine Familie
zn vermieten .

Auskunft Kaiserstraße Rr . 74.
2 Treppen , am Marktplatz. 3900*

Wohnung
3 Zimmer , Diele , Bad , Klosett und
sonst reicht. Zubehör, zu vermieten
».Landhaus i. Rüppurr . Näheres
2229 »Üilhelmstr . SS, 1 . Stock.

Wohnung ,
3 Zimmer und Küche (Hinterh.)

an ruhige , kinderlose Familie aus
1 . April zu vermieten . 3882.21

KaUewtraBe 319 .
Zweizimmerwohnung (Mansarde)

per 1 . April zu vermieten. B8361
Rheinstrabc 20,

Schützrnstraße 94, II . St . , ist em
schön möbl. Zimmer ans soforr
od . später billig zu verm . B8220
5̂teinstraße 7, II . St . , ist ein gut
möbliertes 2fenstr . Zimmer bcr
kinderlos. Familie sogleich su

vermieten. _ 238341

Vliet - Gesuche?
Meines wshnhaus

mit Gärtchen oder Landstück in
Heidelberg oder nächster Nähe zn
mieten ev . zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. B8289 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Beamtenfamilie , kinderlos , such !
aus 1 . Juli 3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, Süd - oder Sudwest¬
stadt. Off. m. Preis unt . B8366 an
die Exped . der „Bad . Preffc " erb .

Geräumige Zweizimmerwohng .
mit Mansarde , ev. kl . Dreizim -
mcrwohunng, auch schönes Hinter¬
haus, auf 1 . April zu mieten ges .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B8351 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Zu mieten gesucht
l—2 Parterre -Zimmer für Büros
geeignet. Nähe Karlstraße .

Offerten mit Äng. d . Preises
unter Nr . B8353 an die Expedit .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Crnfach» sauber möbl . Zimmer »
separater Eingang , mögl. ohne
via-4-ris von jungem Kaufmann auf
15. März gesucht. Offert , mit Preis
Kaffee und HedleaanK ) unter
Rr . 3908 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . _

Einfaches, mobl. Zimmer . Röste
Waldstr , ungeniert , von Herrn per
sofort gesucht . Off . unter 238388 <*»
bie Exped . der . Bsd .
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Zum Beginn der

Sport - Saison
empfehlen wir sämtliche

Sport-Anzüge
IN den neuesten Formen und Dessins

mit kurzen und langen Hosen ,
auch für korpulente und schlanke Herren

tadellos passende Grössen .

Preislagen :
Mk. 19.50 22 .00 2600 29 .50

35 .00 39 .00 42 .00 bis68 .00

Sport - Stutzen , ns
^ passend , in reicher Auswahl .

Sport-Raglans n. Paletots
chike Formen , in englischen
Covercoats u. Cheviot -Stoffen

Mk. 65 70.- 75— bislOO—

Sport -Mäntel
hochgeschlossen , verschiedene Stoffarten, Fa$on » City « , wasserdicht

Mk. 38 .— bis 60 . —

UHHiiimiiHinitiiiiimiimiiiitiiiHiiiiHHiHRiNiHMiiimuiMiiNiHiiiimmiiMmmumimiHnitiiHmmiimiiH

| Sport- und Reit= Hosen |
| Ansatz- und Breeches -Formen §
| Sport : Mk. 8 .— 10 .50 12 . — 15 _ bis 20 _ |
| englische Qualitäten 1
| Mk. 26 .— bis 45.— 1
iiiimmiiiimiiiiimiiiiiimimiimiimEmmiuimiimmimiKumimiimiiimmmiimininiiiiinimmmiimÜ

Bozener Mäntel und Pelerinen
auch für Damen , aus guten imprägnierten Lodenstoffen

in allen Preislagen . 3852

Einzelne Loden * Joppen,
Mk. 4 .50 bis 24 .—

mit und ohne
Falten u. Gürtel

I : Sport-Anzüge
Strapazier-Qualitäten , besonders billig

Abteilung A Abteilung B 25 . 00

Neue

Bally-Schuhe

Frühjahr 1913 Frühjahr 1913

Loew -Hölzle
Schuhhaus

Kaiserstrasse 187. Telephon 1785.

Rauchverbot.
Das Rauchen im Großh . Hardt¬wald — Wildpark und Bannwald

ist von deute an bis 1. Oktoberd. I . bei Strafe verboten.Junge Schläge (Schonungen!sowie gesperrte Wege dürfen nichtbetreten werden.Das Abbrechen und Abschneidenvon Zweigen in den Waldungen ,sowie das Ausreißr » von Pflanzenwird bestraft . 3888
Karlsruhe , den 3 . März 1913.Großh. Hofforst- und J agdamt.

kmeilmm itsjfWiMta
SWchl- Mi
Für die Erbauung einer-chtveinefchlachthalle . eines Kessel -u . Maschinerchauses re. sollen im

Wege der öffentlichen Ausschrei¬bung die
EntwäfferungSarbcitcn und die
Lieferung von gußeisernen

Garnituren
vergeben werden.

Ängebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬bauamt , Ratbaus II . Obergeschoß ,Zimmer Nr . 116 , abgcholt bezw .eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis
»Samstag , de« 15. März ds. Js ..vormittags 11 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
setzen , einzureicheu. 3877

Karlsruhe , den 3 . März 1918 .Stadt . .Hochbauamt .
Schöllbronn .

SslzverfteLgerrrng.

Die Gemeinde Rußheim verstei¬
gert

Montag , den 10. März 1913 ,nachmittags 1 Uhr
beginnend, folgende Stammhölzer :

20 Eichen ,
105 Eschen ,

5 Erlen ,
22 Sonstige.

Zusammenkunft Gemeindewald ,Straße Graben nach Rußheim .
Rußheim , den 3. März 1913 .Das Bürgermeisteramt.

1721a Gei tz .

Holzverfteigerung des Forstamts
Langensteinbach.

Dienstag , 11. März d. I . . frühJ410 Uhr im „ Adler " in Wilfer¬dingen . Aus Domänenwald Buch¬wald Abt. 1 , 2 . 4 . 8 : 470 Bau -
u . Haastcmgen, 580 Hopfenstangen,880 Reb- u . Bohnenstecken . AusAbt. 6 . 7, 10 : 512 Ster buchene .38 Ster eichene , 9 Ster gemischte ,61 Ster forlene Scheiter u . Rollen,98 Ster buchene , 15 Ster gemischte .6 Ster forlene Prügel , 2775
buchene . 100 . gemischte . 125 for¬lene Wellen u . 3 Lose Schlagraum .Forstwart Nonnenmacher in Wil¬
ferdingen zeigt das Holz. 1703a

Psänder ^PN!
Bersteigerung.

Morgen Mittwoch, den 5. März ,nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokalc, Kaiserstraßc 19,im Aufträge des Herrn Karl
Friedr . Kurr . die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 4 Nr.15 928 bis 16 190 als : goldene u.
fflberne Herren - u . Damenubren .Ringe . Schmucksachen , Silber -
bestccke , Reißzeuge , Photographeu -
Apparate , Browningpistolen rc.
gegen bar öffentlich versteigert.Der Hebersckmß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬der binnen 14 Tagen nicht abge-
bolt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . '28328

Liebhaber ladet höflichst ein
I, . I *fi . Preissei , Auktionator .

Große Posten vestere

8889
6 .1

Die Gemeinde Schöllbronn , A.Ettlingen , versteigert am
Montag , den 10. dS. Mts .,8 Fichtenstämme,804 Baustangen ,

1661 Hopfenstangen,
594 Rcbstecken und
700 Bohnenstecken , meistens

Dürrständer .
Zusammenkunft vormitt . 9 Uhrbeim Rathaus . 1700a
Schöllbronn, den 3. März 1913 .

Hennhöfer , Bürgmstr .
_ Lauinger , Rat sch r .

Riißlieim .
Stammholz -

Versteigerung.

Hühner !
1912er Frühbrnt , gute
Eierleger , lief . unt . Ga¬
rant . leb . Ank ., Farbe n.
Wunsch , inkl. schönem
Hahn : 13 St . 27 ^ ,7 St .16 3St . 7.25 D . Pistreich ,Breslau 57 . 1691a .6 .l

Salon -Garnitur

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus __ Hypnos«R. Schneider,Rüppurrerstr.10. L
Berater der Naturheil vereine Karlsruhe
und Umgebung . 20 jähr. Erfahrungen,12 Jahre h er am Platze. — Teleph .1741.

Umzug .
Welcher Möbeltransporteur I

übernimmt am 1, April den [
[ Umzug einer

2 Zimmerwohnung
I von Karlsruhe nach Sasbach -
walden ( Station Achern) ?

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B6432 an die Exped. |

I der „Bad . Presse" .

Verloren
heute früh i. d. Zt . v. M42—' '

«12
Uhr vom alten israelitischen Fried¬
hof durch die Ostendstr . bis Dur¬
lacher Tor , Elektrisch. Haltestelle ,goldene Damenuhr . Gegen
Belohnung abzuaeben 3898
_ K arser -Allee 77 . 4, Stock.
li

8

Hme»-
HttWeie

sind enorm billig abzngeben.

Arthup Baer
Kaiserstrasse 133

1 Treppe hoch. Eingang Kreuzstr
Lagerbesuchsehr lohnend. — Muster

werden keine verabreicht.

Pianos , Flügel u.
Harmoniums

allererste Fabrikate .

| Johs . Schlaile 9 i
Karlsruhe , Douglasstr . 24. !

■ — M —

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon . Fenster¬
bretter k . sind unstreitig meine

Mirgs -Sünse-Velken . ;
Jetzt beste Pflanzzeit . Versand über¬
allhin . Prospekte gratis u. franko.Lsbdard Leknell . Hängenelkengärt -
nerei , Iraun -tein 7 (Oberbav . l 1491g~ Kartoffeln "W!
la Salat - «. Speise (GebirgSiware .pr . Ztr . Jl 8 .30 bis 3 .— , haltb . bis
Arm ., liefert B8267
C. Zimmermann , Erbprinzenstr .28, ! !l .

jyiir Private !
Verschied . Sorten Liköre und

Spirituosen , nur gute Qualitäten ,werden zu Engrospreisen , auch
flaschenweise billigst abgegeben .

Käufer wollen sich melden unter
Nr . B8257 an die Exped. der „Bad.Vreste" .

Weg. Umz. billig avznaev . : 1 kl .
Küchenschrank mit Aufs. 8 Mk..
1 gutbrcnn . Herd 10 Ml . B8Ä0

Kaiserstraße 14 a , Stb .. II.

Theaterplatz, .II. Äang Mitte , I. Abt. in Slbt . C..gerade, sofort für einige Zeit abzu-
eeben . Zu erfrag , unt . Rr . 338381
in der Exped. der „Bad . Preffe " .
Bahnyoi - Restauration ,
sehr gutgehendes Geschäft, sofort
zu perkaufen .

Offerten unter Nr . B8327 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
veile» Qiinüiae öelearaW !

Wegenanderweitig . Unternehmen
verkaufe ich unter äußerst günstigen
Bedingung , mein in vollemBetriebe
befindlichesAnwesen, bestehend aus
einem gemischten Warengeschäfteund einer Brot - und Feinbäckereiin gutem Orte mit 5000 Einwohner .Beide Geschäfte werden mit Erfolg
getrennt geführt .

Für strebsame Leute fich . Existenz.
Offerten unter Nr . B7594 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb.
« erW.MttiMrIiWM
(zus. klappbar ) mit Gummireifen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B8379 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Diwans . 1
Plüsch-Diwans , elegante 35 JL
Chaiselongues , gut gearbeitet 24 JL

Möbelhaus Werner , Schlotz-
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstraße .
Gutes Damenrad

zu kaufen gesucht . B8348
Äerrenstraste 33 , Kauter« -.

3« »«Mute» SiS
fchine. groß. Tisch u . BlumentischB8890.2.1 Knrvenstr . 13, 3. St .

mit Rohr ist billig zuverkaufen . B8380
Tchützeustraße 38 , 3 . Stock .
Lnaben-Zahread

Frei !. , billig zu verkaufen. B8329
Markgrafenstraße 16 , II . Stock .itfte Münzen

<badische) kauft Privatsammler .Offerten unter Nr . B8192 an dieErved . der „Bad . Presse" erbeten.
1 Kinderklappwagen billig z»

Verkaufen . B8043
Maxanbahnstraße 30, 11 .̂ , r.

_ Moltke raste M, 1 . Stock.
Wdy. . rüiinl. Boxer

zu verkanten , st ihringerstr . 24 .3. Stocks 2- 4 il ! t B8394
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